


Editorial 

L iebe Trachtenleute ( hers amis du costume, 
Haben Sie sich schon über- Vous etes-vous deFt de-

legt, ob Sie nächstes Jahr die mande si l'annee prochaine 
Expo.02 besuchen werden' vous irez voir l'Expo.02? Si 
Wenn nicht, gehören Sie non, vous faites certainement 
sicher zur Mehrheit der partie de la majorite de Ja 
Schweizer Bevölkerung! Dieses populalion suisse! Ce <<projet 
«Nationale Projekt» ist nach national» est toujours autant 
wie vor sehr umstritten. In Johannes Schmid-Kunz conteste. Dans l'histoire des 
der Geschichte der Schweizer Redaktor/Redacteur expositians nationales, une 
Landesausstellungen käme eine Vorbe- phase cle preparation sans problemes 
reilungsphase ohne erhebliche Schwierig- considerables equivauclrait pourtant a 
keiten jedoch einem Traditionsbruch une rupture de tradition en la matiere. 
gleich. Auch tUe Trachtenvereinigung, Meme la Federation des costumes, rre-
welche seit ihrem Bestehen immer an der sente a chaque exposition nationale 
Landesausstellung präsent war. könnte depuis sa creation, pourrait vous en clire 
davon ein Liedehen singen. Weder das long �l ce sujet. Ni la fete federale des 
Eidgenössische Trachtenfest 1939 in Zürich costumes de 1939 a Zurich ni celle de 
noch jenes von 1964 in Lausanne ging 1964 a tausanne n'ont ete organisees 
ohne Missstimmigkeilen über die Bühne. sans malentendus et mauvaise ambiance 
Gemeinsam ist jedoch auch die oachträg- prealables. Pourtant l'admiration qui en 
liehe Begeisterung über das vergangene resulte est unanlme, une fois Ja mani-
Fest. festation passee. 
Die Schweizerische Trachtenvereinigung La Federation nationale des costumes 
hat sich schon vor Jahren um ein Mittun an suisses s'est preparee depuis des annees 
der Expo.01 bemüht. Sah es bis letztes Jahr deFt a participer a l'Expo. O I. Si jus-
so aus als würden die Trachtenleute an der qu'a l 'annee derniere on a plutot pense 
Expo.02 fehlen, geben heute neue Ideen que les amis du costume seraient absents 
Anlass zu Hoffnung. Das Projekt «Themen- de l'Expo.02, de nouvelles idees fonl 
tage Brauchtu111>• ist lanciert - die Chan- rena1tre J'espoir aujourd'hui. Le projet 
cen zur Durchführung können im jetzigen <<Journees sur le theme des coutumes» esl 
Zeitpunkt nicht beurteilt werden. Acht lance - les chances de le realiser ne 
Brauchtumsverbände (Jodel, Volkstheater, petwent etre jugees pour l'instant. Huit 
Chorgesang, Volksmusikanten. . .  und associations ayant trait aux coutumes 
Trachtenleute) haben zusammen eine (jodel, theatre populaire, chorales, 
Aktionswoche in Murten geplant. Diese musique populaire . . .  et amis du costu-
Brauchtumsverbände vereinen gegen me) ont planifie une semaine d'action en 
300000 Mitglieder. Mit ihren nächsten commun a Morat. Ces associalions 
Familienangehörigen entspricht dies 10% regroupent 300 000 membres. Avec les 
der Schweizer Bevölkerung. Die Träger- procbes de votre famille, cela represente 
Schaft zu diesem Vorhaben hat die Interes- 1 0 %  de la population suisse. C'est 
Sengemeinschaft für Volkskultur in der l'Association des interets pour la culture 
Schweiz unter dem Präsidium von populaire en Suisse, sous Ia presidence du 
Nationalrat Hanspeter Seiler übernommen. conseiller national Hanspeter Seiler, qui 
Schliesslich wird das Geld darüber ent- soutienl ce projet. 
scheiden, ob die Thementage Brauchtum FLnalement, ce seront les finances qui 
durchgeführt werden können. Das Pro- determineront si ces journees relatives 
gramm muss jedenfalls von Sponsoren aux coutumes pourront avoir lieu. Le pro-
bezahlt werden. Wie ist unser Image, ver- gramme doit en tout cas etre finance par 
mag es Sponsoren zu animieren? Ich halte des sponsors. Que vaut notre image? . . .  
Sie auf dem laufenden! c'est aux sponsors de le decider. Je vous 

tiend rai au couranl! 

Herzlich Jhr Johannes Schmid-Kunz johannes Scbmid-Kunz 
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Unser Titelbild: 
Edelknabe mit Jagdgewehr­
Flächenmuster mit Blumenbouquets 
- Stickvorlage für Kissen - Stickvor­
lage mit Papagei. 

Notre page de couverture: 
Jeune gar�on noble avec un fusil 
de chasse - Modele de surface avec 
bouquet de fleurs - Modele de 
broderie pour un coussin - Modele 
de broderie avec un perroquet. 

Sbrinz-Möckli - eine Gaumenfreude! 
Morceau de Sbrinz - un vrai regal! 
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Die Kantonat-Schwyzerische Trachtenvereinigung führt am 16./J 7. März 2002 im 
Skigebiet Stoos ob Schwyz das 1 .  Skiplausch-Wochenende der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung durch. Teilnehmen können alle Mitglieder der STV und deren 
Angehörige - auch Nichtskifahrer sind herzlich eingeladen. Reservieren Sie sich 
schon jetzt das betreffende Datum, nähere Angaben finden Sie im nächsten «Tracht 
und Brauch». Für das OK l .  Skiplausch-Wochenendc der STV, Röbi Kessler 

L'association cantonale scbW)'ZOise des costwnes organise le premier week-end de 
detente ä ski de Ia Federation nationale des costume. sttisses fes 16 et 17 man; Z002. 
sur I es pistes de Stoos au-dessus de Schwyz. Tous I es memhres de Ia F\JCS el brr5 pro­
ches sont irwi!Cs ;t y parliciper (meme les non-skieurs). l�etencz clej?t bien ces datcs' 
f}'autres informations Slli\'ront dam,le prochain <<\.OSIL1111CS Cl COLilllllleS». 

Pour Je CO du 1 week-end de ski dc Ia Ff\CS. IWhi Kessler 

Neue Adressen melden! 

Sind Sie umgezogen? Haben Sie 
geheiratet und/oder den Namen 
geändert? Hat die Gemeinde Ihre 
Strasse umgetauft oder die Post 
die PLZ geändert? ln all diesen Fällen 
bitten wir Sie, der Geschäftsstelle 
so schnell wie möglich schriftlich die 
neue Adresse zu melden. Der Aufruf 
auf der Rückseite «Bitte nachsenden, 
neue Adresse nicht melden», richtet 
sich allein an den Briefträger. Für die 
Bekanntgabe der Adressänderung 
stellt die Post portofrei Meldekarten 
zur Verfügung! 

Annoncez votre 
nouvelle adresse! 

Avez-vous demenage? Vous etes­
vous marie(e) et/ou avez-vous 
change de nom? Votre commune 
a-t-elle rebaptise votre rue ou Ia 
poste a-t-elle change votre numero 
postal? Dans tous ces cas, nous vous 
prions d'annoncer au plus vite et par 
ecrit votre nouvelle adresse a notre 
secretariat general. Les remarques 
au verso des enveloppes telles que 
<<priere de faire suivre, ne pas com­
muniquer Ia nouvelle adresse», sont 
destinees exclusivement au facteur. 
Pour communiquer un changement 
d'adresse, Ia poste met gratuitement 
des cartes a disposition! 
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Vorschau15ommaire 3/2001 

Hauptbeitrag 
Das Alphorn ist als schweizerisches 
Nationalinstrument bekannt. Wenig 
bekannt ist jedoch, dass dieses nicht 
nur in ganz Europa, sondern auch auf 
anderen Kontinenten weil verbreitet 
war. Der Deutsche Franz Schüssele 
machte sich auf die Suche nach ent­
sprechenden Spuren. 

Theme principal 
Le cor des Alpes, c'est connu, est un 
instrument de musique national 
suisse. Ce que l'on sait moins par 
contre, c'esL que cet Instrument etait 
aussi tres repandu non seulement 
en Europe mais egalement dans 
d'autres continenls. L'AIIemand Franz 
Schüssele s'est mis ?t Ia recherche de 
ses traces. 

Wettbewerb 
Auf den Panoramaseiten geht es um 
die Geschichte der STV in den Jahren 
1976-2001 (mit dem 3. Wettbewerbs­
teil). Wollen Sie auch eine Anekdote 
oder ein gutes Bild aus dieser Zeit ver­
öffentlichen lassen? Gerne nehmen wir 
Ihre Beiträge entgegen - Redaktions­
adresse, S. 3 1 !  

Concours 
Les pages consacrees a Ia rubrique 
panorama presentenl I' h istoi rc de Ia 
FNCS de 1976 a 2001 (avec Ia 3' partie 
du concours). Aimeriez-vous voir 
pubher une anecdotc ou une bonnc 
photo concernant cette periode? Vos 
propositions sont Ies bienvenues -
adresse de Ia redaction p. 31! 

«Tracht und Brauch» 3/2001 
Redaktionsschluss: 
30. Juni 2001 
Erscheinungsdatum: 
28. August 2001 
«Costumes et coutumes» 3/2001 
Dernier delai de redaction: 
30 juin 2001 
Date de parution: 
28 aoüt 2001 



Brauchtum 

Himmlische Rosen ins irdische Leben -
Stickvorlagen des 19. Jahrhunderts 

K reuzslickarbeiten besitzen eine sehr 
weit zurLiekreichende Geschichte, 

und sie erfreuen sich auch heute noch 
grosser Beliebtheit . fm Zentrum dieses 
Beitrages steht ein vergleichsweise kurzer 
Zeitabschnitt, n�imlich die erste Hälfte des 
19. Jahrhunderts, als nach prachtvollen. 
von !land kolorierten Stickvorlagen gear­
beitet wurde. Diese Vorlageblätter sind 
von hohem ästhetischen Reiz, und sie 
erlauben interessante Einblicke in die 
Lebenswelt des Biedermeier. 
Die frühesten Stickvorlagen erschienen 
in Buchform, als so genannte Xlodel­
bücher, am Anfang 
des 16. Jahrhun­
derts. Sie waren 
nur in Schwarz 
gedruckt; damit 
waren die J1ögl ich­
keilen. einzelne 
Farben ZLJ kenn-
zeichnen, recht 
gering. Zwangs-

Stickerei in Plallslichtechnik mit einer 
reduzierten Farbigkeit bevorzugt. Erst mit 
dem beginnenden L9. Jahrhundert wand­
te sich jedoch der allgemeine Geschmack 
den lebhafteren und freundlichen Farben 
ZU. 
Damit waren die \'oraussetzungen für die 
Herstellung von farbigen \'orlagen gege­
ben. und die Produktion wuchs rasch an. 
Ein grosser \'orteil war. dass durch die dif­
ferenzierten Farbangaben nun plastische 
oder gar illusionistische Wirkungen zu 
erzielen waren. Nachdem man zunächst 
diese Vorlagen in lieftform vertrieben hat-

te, ging man ab ca. 1810/20 zur Herstel­
lung und Verkauf von Einzelblättern über, 
wodurch die Vorlagen billiger in der An­
schaffung und unkomplizierter in der 
Handhabung waren. 
ßerlin war das weltweil wichtigste Zen­
trum für die Produktion farbiger Stick­
vorlagen. Es gab dort in der BliHezeit der 
Gattung in den Jahren zwischen 1840 und 
1850 über zwanzig \'erlage. die Stickvor­
lagen im Angebot führten oder sich völlig 
darauf spezialisiert hatten. Berliner \'erle­
ger exportierten ihre Blätter bis nach 
England und Amerika, wo diese Form der 

läufig führte das 
zur Konzentration 
auf Umriss und 
Gesamtform. Auch 
für die rerschiede­
nen anderen Stick­
techniken wie 
Nadelmalerei und 
Weissstickerei, die 
im 17. und 18. 
Jahrhundert ausge­
führt wurden, wa­
ren die Vorlagen 
noch einfarbig, 
und die Kolorie­
rung blieb der 
Stickerin überlas­
sen. lm Kl<LSsizis­
mus wurden allge­
mein die Stickerei 
mit weissen Fäden 
und die Seiden-

Stickvorlage für Flächenmuster mit Blumenbouquets, Berlin, Verlag G. F. Schall, um 1835. 
Modele de broderie pour grande surface avec bouquets de fleurs, Berlin, Edition G. F. Schall, vers 1835. 
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Stickerei noch bis heute als «Berlin wool 
work» bezeichnet wird. Nürnberg stand, 
was die Produktion von Stickvorlagen be­
trifft, hinter Berlin zurück. Doch da die 
Stadt ein alter und wichtiger Druckort 
war, besass sie eine grosse \'erlagsdichte. 
Populäre Druckgraphik wie Almanache, 
Bilderbögen und Spiele wurden \'Oll vielen 
\erlagen rertrieben, und so ist es kein 
Wunder, dass einige dieser Betriebe auch 
Stickvorlagen in ihr Programm aufnah­
men. Eine Spezialisierung und Konzen­
tration wie bei den Berliner Verlagen fand 
aber nicht statt 

Tradition 

«Roses celestes dans Ia vie terrestre» 
Modeles de broderies du 19e siede 
Les modeles 
Depuis le 16' siede dej:1 les broderies impritm!es sur des diagrammes paraissent sur 
le marche sous forme de recueils. Ce n·est pourtant que \'ers 1800 que sont apparus 
!es patrons en couleurs publies sur des feuilles indi,·iduelles. Ces feumes .

. 
moins cou­

teuses. etaient :1 Ia portee de toutes les bourses. si bien que leur productton a connu 
un essor rapide et qu'elles ont ete diffusees en grand nombre. Simulranement, les s.ty­
les ont evolue; alors que Je neoclassicisme a favorise Ia broderie en blanc et Ia <<petn­
ture a l'aiguille» aux tons de pastel. le 19' siede a amene le plaisir des travaux de 
broderie aux couleurs vives selon Ia technique du point de croix. 
Durant l'apogee de ce style cle broderie situe dans ln premiere m�itie d�t 19" slec

.
le, le 

principal centre de clistribution a ete Berlin ott l'on a recens� plt�ste
,
urs nu�1sons 

d'edition specialisees dans ce domaine. Mais les diagrammes tmpnmes ont egale­
ment ete proposes par des editeurs a Nuremberg et :1 \'ienne. Les edlteurs de Paris ont 
ete plus modestes dans ce domaine et en Suisse. il tl'\ a apparemment pas eu 

,
d� pro­

pre production .\ Bale. les besoins ont ete cou\'erts en majeur� partie par �es edtteurs 
berlinois. Ceht n'a rien d'etonnant, ces editeurs ayant exporte leurs modeles de bro­
deries meme en ·\ngleterre et en Amerique oll de tels ou' rages sont, aujourd'hui en­
core connm sous le nom de <<Berün wool work». Une grande maison d'edilion vien­
nois� a meme approvisionne le marche russe . Les exportations vers des pays loin­
tains, effectuees par quelques centres specialises sculemcnt, expliquent que les tra­
vaux manuels confectionnes selon ces modeles otll un caractere tres semblable dans 
de nombreux pays. 
Les modeles possedent un quadrillage regulier qui facilile Ia maniere de compter� i ls 
ont ete soioneusement colories a Ia main. �� domicile. De cette fa�on ils ont pu etre 
con�us de � 1aniere utile et ont permis en meme temps 

,
de se faire u�e idee 

.
sur 1' effet 

de couleur de l'objet termine. De nombreux patrons presentent des stgnes d usurc car 
ils ont du etre manipules de nombreuses fois avant Ia n�alisalion finale de l'ou\'fa­
ge. On a commercialise des diagrammes quadrilles en papier. sans motif, permettant 
ainsi aux femmes de copier des modeles ou d'en crcer elles-memes. 

Ein starker Anbieter in Wien war der Ver­
lag von Heinrich Friedrich �lüller, der 
sehr qualitäts\·olle Stick\·orlagen im \n­
gebot hatte und sogar bis nach Russland 
exportierte. Für den französischen Markt 
produzierte die Firma Sajou in Paris. die 
sich eng an den Berliner \'erlagen orien­
tierte. Eine Schweizer Produktion hat es 
nicht gegeben. Es scheint, als hällen vor 
allem die Berliner Verlage den Bedarf in 
der Schweiz abgedeckt, aber auch Wiener 
\orlagen sind recht häufig vertreten. Da 
die Berliner, \Viener und �ürnberger Ver­
lage den gesamten europäischen �\arkt 
belieferten, sind die danach heq�estellten 
Arbeiten von sehr ähnlichem Charakter. 
und eine gestickte Brieftasche sah in St. 
Petcrsburg �ihnlich aus wie in London, 
und ein Paar in Basel gestickter Hosenträ­
ger unterschied sich kaum von einem, das 
in ßerlin gearbeitet worden war. 
Die llerstellung einer kolorierten Stick­
vorlage war ein sehr aufwendiges \'erfah-

ren. da die mit Zeichen versehenen Ra­
ster- oder Patronenpapiere von Hand ko­
loriert werden mussten. Das geschah mit 

deckenden, wasserlöslichen Gouachefar­
ben. Diese viel Zeit und Sorgfalt erfor­
dernde Arbeit wurde meist in Heimarbeit 

Stickvorlage mit Blütenkranz, 
Berlin, Verlag Ludwig Wi\helm Wittich, 
um 1820/30. 
Modele de broderie avec une couronne 
de fleurs, Berlin, Edition Ludwig Wilhelm 
Wittich, vers 1820/30. 
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Stickvorlage für 
eine Bügeltasche 
in Körbchenform, 
Berlin, Verlag Ludwig 
Wilhelm Wittich, um 1825. 
Modele de broderie 
pour une housse de 
fer a repasser en forme 
de corbeille, 
Berlin, Edition Ludwig 
Wilhelm Wittich, vers 1825. 



Brauchtum 

Les themes 
La plupart des motifs des modeles de broderies refletent les images etle mode de vie 
de l' epoque ßiedem1eier. Sur !es feuilles individuelles, 011 a su rtout i mpri me di fferen­
tes sortes de fleurs disposees en bouquets de meme que des couronnes et des guirlan­
des. Le nature! et Ia simplicite ctant les qualites essentjelles recherchees �� repoque. 
on a pririlegie les reproductions de simples fleurs de jardin et des champs. La plupart 
du temps. celles-ci sont prcsentccs sous forme de bouquet. sans rase. si bien qu'eUes 
donnent !'Impression d'etre fraichement cueillies. En representant des riolettes. des 
roses ou d'autres fleurs ay;mt une signification symbolique, on a pu en meme temps 
exprimer ses sentiments. On a egalement attache une grande imponance it l'exac­
titude botanique jusque dans lcs dctails, mais- comme c'est souvent le cas en pein­
ture pour les natures mortcs on a aussi associe des fleurs qui flcurissent n differen­
tes saisons. Pour !es represcntations d'olseaux, on a pnHere l'exotisme; les oiseaux in­
digenes sont presque inexistants alors qu·on trouve toutes sortcs de perroquets, en 
graml nombre. Pour broder de grandes surfaces (housses de meubles, sacs de voyage 
etc.). Oll a cree des modeles qui ont pu etre reutilises a volonle. �leme les tableaux de 
grand formal de cette periode qui. lors d'expositions- souvent de courte duree- ont 
acquis une certrune popularite, onl eu! reproduits sur des dcssins de broderies. Tls ont 
sou\'ent exprime des themes romantiques et sentimentaux au gout de l'epoque. 

ausgeführt. 
jedem Quadrat auf dem Papier cntsrricht 
eine Padenkreuzung auf dem Stoff. So 
sind die \ergaben abzählbar und können. 
ohne dass man eine Vorzeichnung auf 
dem Stoff anbringen müsste. gestickt wer­
den. Allerdings ist ein gemtues und teil­
weise mühevolles Abzählen der jeweils 
benötigten Stiche notwendig. 
Die Libliche Verwendung der Vorlagen war 
die Umsetzung in Kreuz- oder halben 
Kreuzstich (auch Gobelinstich genannt). 
Als Stoffgrund wurde meist Stramin ge­
wählt, dessen Fäden gut abzuzählen sind 
Gestickt wurde anfänglich und bei sehr 
kleinen Moli\'en mit feinen Seidenfliden. 
Allgemein ging man jedoch bald wr \'er­
wendung von Wolle über. die ein schnelle­
res Fortschreiten der Arbeit möglich 
machte und in zahlreichen Farben ange­
boten wurde. Ein weiterer Anwendungsbe­
reich der kolorierten Vorlagen war die 
Verarbeitung von Glasperlen . Sie wurden 
in Böhmen hergestellt, waren sehr klein, 
in zahlreichen Farbabstufungen erhält­
lich und konnten aufgestickt oder einge­
strickt werden. 

bezüge, Tischplatten, Feuerzeug- und 
TabakbeuteL Pantoffeln, Kissen, Hcise­
taschen, Handtaschen, Hosentrüger, 
Tischdecken, Hüllen für Trinkgl1iser, 
Serviettenringe und Hauskappen-es gab 
kaum einen Gegenstand im Bereich des 
häuslichen Lebens, welcher nicht mit 
Stickereien ,·erziert werden konnte. 
Dieses Phänomen ist eng mit der Kultur 
des Biedermeier ,·erbunden. Die Zeit 
zwischen 1815 und 1848 ist gekenn­
zeichnet \'On einem Rückzug in das 
Private, in die Abgeschiedenheit, Ver­
trautheit und Sicherheit der eigenen 
Wohnung und der Familie. Beide Be­
reiche wurden sehr gepflegt, auf die 
Innenausstattung wurde besonderer\\ ert 
gelegt. und die Familienbeziehungen 
waren \On liebevollem l'mgang mit­
einander geprägt. Häuslichkeit. Inner­
lichkeit und Familiensinn waren die 

Meist jedoch wurden die \erlagen in 
Stickereien umgesetzt. Die \ielfall der 
Objekte, die damit verziert werden konn­
ten. ist beeindruckend. Etuis für Zigar­
ren. Bri IIen und SchI Lisse I, Rahmen, 
Schachteln und Dosen, Ofen- und Licht­
schirme. Teewärmer. Schi üssel kästchen, 
1\lingclzüge. llüilen für Bücher und \o­
lizhet'te. Sofa-. Stuhl- und Fussschcmel-

Stickvorlage für ein Kissen, Berlin, Verlag Hertz & Wegener, um 1850/60. 
Modele de broderie pour un coussin, Berlin, Edition Hertz & Wegener, vers 1850/60. 
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Stickvorlage für Hausschuhe, 
Nürnberg, Verlag Conrad Riede!, 
zwischen 1812 und 1825. 
Modele de broderie pour pantoufles, 
Nuremberg, Edition Conrad Riede!, 
entre 1812 et 1825. 

Tdeale, und sie äussern sich in einer Viel­
zahl von Familienbildern und kleinen 
Erinnerungsstücken in den Wohnungen. 
Dazu gehörten auch die vielen Handar­
beiten, die als Geschenke und zur Erinne­
rung an eine Person angefertigt wurden. 
Besonderer Beliebtheit erfreuten sich 
B lumenmotive, und bei den Stickvorla­
gen sind diese in scheinbar unbegrenzter 
Zahl und Vielfalt vertrieben worden. Sie 
konnten als Bouquets, Kränze, Girlanden 
oder in Flächenmustern mit wiederhol­
barem Rapport erscheinen. Auf botani­
scbe Genauigkeit wurde meist sehr gros­
ser Wert gelegt. 
Auch wenn heute blumengeschmückte 
Gegenstände fast ausschliesslich von 
Frauen genutzt werden, so galt doch man­
che Blumenstickerei im 19. Jahrhundert 
einem m än nl ichen Adressaten. Hosenträ­
ger und Gürtel eigneten sich durch ihre 
Schmalheit hervorragend als Anbrin­
gungsort von Blumenbordüren, und auch 
Pantoffeln oder Hauskappen für �Hinner 
trugen gestickten ßlütenschmuck. 
Weil Natürlichkeit und Einfachheit in je­
ner Zeit hoch geschätzte Eigenschaften 
waren, wurden Garten- und sogar Feld­
blumen gegenüber exotischen Treibhaus­
pflanzen bevorzugt. Eine Berliner Stick-

Tradition 

vorJage war für die Herstellung ei­
ner hochformaligen Bügeltasche 
in Form eines Blumerrkörbchens 
bestimmt; Gartenblumen wie Ro­
sen, Levkoje, Mohn, 1\1lpe, Auri­
keln und Maiglöckchen füllen ein 
aus Stroh geflochtenes Körbchen. 
Dass Maiglöckchen im Frühjahr 
blühen, Levkojen hingegen im 
Hochsommer, spielte bei der 
Zusammenstellung der Pflanzen 
keine Rolle. Die Freiheit, un­
gleichzeitig blühende Blumen zu 
kombinieren, haben sieb die Ma­
ler von BI umenstilleben schon 
immer genommen. Die Vorlage ist 
von sehr beach LI ich er künstleri­
scher Qua Ii tät, die sich in grosser 
räumlicher Wirkung und opti­
scher Vielfalt zeigt. Weit geöffnete 
Blüten stehen neben Knospen, 
Rispen neben kelch- und rosetten­
förmigen Blüten, und auch die 
Unterschiedlichkeil der formen 

und Farben des B lattwerks ist bcrLicksich­
tigl. Durch die Staffelung der Blüten hin­
tereinander, durch Überschneidungen 
und Durchblicke wird eine sehr plastische 
Wirkung erreicht. Zusätzlich sorgen das 
stark gerichtete Licht und die von den 
überhängenden Blumen und Blättern auf 
die Körbchenwandung geworfenen Schat­
ten für räumliche Effekte. 
Mit der Wahl bestimmter Blumen konnte 
man die Stickerei mit einer gefühlvollen 
Anspielung versehen. So massen manche 
Betrachter den einzelnen Arten symboli­
sche ßedeuLUngen bei, und Rosen, Veil­
chen und Vergissmeinnicht gehörten zu 
den bevorzugten Blumen. Mit der Kombi­
nation ausgewählter Blüten konnten zar­
te Mitteilungen gemacht werden; es gab 
verschiedene Anleitungen für diese «ßlu­
mensprachen», die aber wohl mehr eine 
sinnige und romantische Spielerei als ein 
wirkliches Kommunikationsmittel dar­
stelllen. Recht simpel im Vergleich dazu 
waren die so genannten Blumenakro-

Stickvorlage: Edelknabe mit Jagdgewehr, 
Berlin, Verlag Ludwig Wilhelm Wittich, nach 1835. 
Modele de broderie: jeune gan;on noble avec un fusil de chasse, 
Berlin, Edition Ludwig Wilhelm Wittich, apres 1835. 
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L'utilisation 
Ces modeles onl permis aux bourgeoi­
ses d'embellir leur environnement do­
meslique par des broderies de couleur 
sur les fourres de coussins, les ruhans 
de sonneltes, les anneaux de serviettes, 
les abat-jour ou les sacs a main et de 
confectionner et decorer des blagues a 
tabac, des portefeuilles ainsi que de 
nombreux autres objets. Outre leur 
charme esthetique prononce, les 
mocleles et les objets qui en decoulent 
temoignent du culte VOlle a Ia vie de 
famille et aux amis dans Ia pren1iere 
moiW� du 19' siede. La plupart du 
temps, les objets brodes ont ete offerts 
en cadeau ou en souvenir; d"ailleurs ils 
portent des inscriplions telles que ••en 
memoire» ou «en souvenir>•. Les objels 
confectionnes avec amour expriment 
egalement le plaisir qu'on a eu de se 
relirer dans Ia securite et Je confort de 
sa maison et de sa vie privee. A travers 
ces modeles se manifeste aussi Ia com­
prehension du role des femmes dans Ia 
premiere partie du 19' siede; celles-ci 
ont dQ etre palientes et perseveranles, 
suivre les prescriplions et !es regles: un 
de leurs principaux devoirs a ete d'ac­
compagner avec Lendresse Ia vie de 
leurs hommes et de rendre leur envi­
ronnement agreable. 

slichen - Bilderrätsel, bei denen die 
Anfangsbuchstaben der Blumennamen 
einen Sinn ergaben. Recht einfach zu 
lösen ist das in einem Blütenkranz aus 
dem Verlag von L. W. Wittich enthaltenen 
Rätsel; der Kranz aus Efeu, Maiglöck­
chen, Malven und Akazien konnte auf 
eine <<Emma» bezogen werden. ln diesem 
Umgang mit Blumen zeigt sich die sen­
timentale Aufwertung und Aufladung, 
welche den Alltag und die Bilderwelt des 
Biedermeier kennzeichnen. 
Gegenüber den zahllosen Pflanzendar­
stellungen sind Vorlagen mit Tieren weit­
aus seltener. Jedoch finden sich immer 
wieder Schmetterlinge und Vögel. 
Während einheimische Vögel nur auf we­
nigen Vorlagen erscheinen, erfreuten sich 
die Darstellungen von Papageien und an­
deren exotischen \'ögeln grosser Beliebt­
heit. 
Oft deuten die Darstellungen auf Beruf 
oder Vorlieben des Beschenkten; bei der 
ßerl i ner Vorlage für eine Brieftasche bele-

Brauchtum 

gen die Darstellungen, dass sie für einen 
Kaufmann gedacht war. Rechts, ganz in 
den Grüntönen oxidierten Kupfers gehal­
ten, ist eine geflügelte Hermenbüste des 
Götterboten Merkur zu sehen, der als 
Schutzpatron der Händler und Kaufleute 
gilt. In der linken Hälfte des Blattes sind 
Schreibzeug mit Feder, Buch, Papier und 
Globus als tünweise auf die WeiL des I Ian­
deis mit Korrespondenz und weitreichen­
den J I andelsbeziehungen zu verstehen. 
Sogar Wiedergaben von Gemälden finden 
sich unter den Vorlagen; meist sind sie von 
grossem Formal und zeigen damals po­
puläre und bekannte Bilder. Das Bild des 
Edelknaben mit Gewehr, das ein Gemälde 
des Berliner Malers Heinrich Wittich 

Stickvorlage mit Papagei, 

aus dem Jahre 1835 wiedergibt, macht 
84000 Stiebe beim Gobelinstich (halbem 
Kreuzstich) erforderlich; im regulären 
Kreuzstich ausgeführt, verdoppelt sich die 
Zahl. Solche Bilder waren meist als Deko­
ration von Reisetaschen oder Kaminschir­
men vorgesehen. 
In der Zeit des Biedermeier sind bürgerli­
ebe Frauen - und auch schon kleine 
Mädchen - auf Porträts und innerhalb 
von Familienbildern sehr häufig beim An­
fertigen von Handarbeiten dargestellt 
worden. Das entspricht den tatsächlichen 
Verhältnissen, denn Handarbeiten jeder 
Art zählten neben Zeichnen, Klavierspie­
len und ein wenig Lektüre zu den Haupt­
beschäftigungen bürgerlicher Frauen. 

Wien, Verlag Heinrich Friedrich Müller, 2. Viertel des 19. Jahr hunderts. 

�odele de broderie avec un perroquet, 
V1enne, Edition Heinrich Friedrich Müller, 2• quart du 19• siede. 
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Tradition 

Stickvorlage für eine Brieftasche oder ein Notizbüchlein, 
Berlin, Verlag Ludwig Wilhelm Wittich, um 1835. 

Modele de broderie pour un portefeuille ou un petit carnet de notes, 
Berlin, Edition Ludwig Wilhelm Wittich, vers 1835. 

Von den Mühen der Ilausarbeit befreit, 
stand den Frauen viel freie Zeit zur Verfü­
gung. Notwendige und zweckbetonte Ar­
beilen wie das Anferligen und Ausbessern 
von Wäschestücken gehörten auch zu den 
Aufgaben der Frauen; diese wurden aber 
nur dann erledigt, wenn sie allein oder i m  
Kreise der Familie waren. ln Gesellschaft 
jedoch wurden gern Stickereien hervor­
genommen, die auch damals schon als 
<<Luxusarbeiten>>, ,,feine weibliebe Arbei­
ten» oder gar als <<überflüssige Arbeiten» 
bezeichnet wurden. In ihnen spiegelt sich 
das Verständnis von der Rolle der Frauen 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts: 
geduldig und ausdauernd, Vorgaben und 
Regeln befolgend sollten sie sein, uod ei­
ne ihrer Hauptaufgaben bestand darin, 
das Leben des Mannes liebend zu beglei­
ten und seine Umgebung angenehm zu 
gestalten. 
Nach der Mitte des 19. Jahrhunderts wan­
det te sich der Charakter der Vor! agebläller 
erheblich. Viele besitzen einen schwarzen 
Hintergrund. von dem sich die Farben 
kontrastreich und stark leuchtend abhe­
ben. Neben Wolle benutzte man nun auch 

viele Glas- und Metallperlen; zusammen 
mit den reichen lmd üppigen foormen 
führte dies zu einem mächtigen, oft sogar 
überladenen Charakter der Arbeiten. In 
den üppigen, sehr plastischen Blattfor­
men zeigen sich bereits Anklänge an die 
wuchligen formen des Neobarock. Nicht 
nur bei solchen Ausstattungsstücken, son­
dern insgesmnt bei den Innenräumen, 
wurden ab der Mitte des 19. Jahrhunderts 
die Leichtigkeit und die Schlichtheil des 
Biedermeier durch eine repräsentative 
und schwere Behäbigkeit abgelöst. 
ln den Jahren nach 1860 ging die Verwen­
dung hm1dkolorierter Stickvorlagen stark 
zurück. Die Faszination dieser Form des 
Stickens hatte merklieb nachgelassen 
und die Ausführungen waren immer grö­
ber geworden. ln den Siebzigerjahren ge­
riet die Stickerei nach farbigen Stickvor­
lagen zudem stark in  die Kritik der Ge­
werbevereine und Gewerbemuseen, die 
eine grundsätzliche Erneuerung und 
Rückbesinnung auf traditionelle, regio­
nal geprägte Stickmuster forderten. ln der 
Folge erschienen zahlreiche, meist nur 
ein- oder zweifarbig gedruckte Vorlagen-
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hefte zu Kreuzstichmustern. die von 
volkskundlichem I nteresse geprägt waren 
(skandinavische Muster, Graubündner 
Kreuzstichmuster u.a.m.). Neben diesen 
gab es viele Vorlagen für Kreuzstichalpha­
bete. die vor allem zur Kennzeichnung 
der Wäsche dienten. 
Margret Ribbert, Dr. phil., Kunsthlstorike­
ri n, Konservatori n am H istarischen Muse­
u 111 Basel. 

Das Historische Museum Basel zeigt 
vom 5. April bis zum 2. September 
2001 im Haus zum Kirschgarten (4051 
ßasel, Elisabethenstr. 27129) eine Aus­
stellung zu diesem Thema unter dem 
Titel «Himmlische Rosen ins irdische 
Leben. Stick\'orlagen des 19. Jahrhun­
derts». 
Zur Ausstellung erscheint eine Begleit­
puhlikation. 

Le Musee cl'histoire naturelle de Bale 
organise une exposltion sur ce theme 
a la «Haus zum Kirsch garten», du 
5 avril au 2 septembre 200 I .  



Liebe Trachtenleute 
.Mit einer Totalre\'ision unserer 
Satzungen wird die ]ubiläums­
delegiertenversamml ung die or­
ganisatorischen Weichen flir die 
Zukunft unserer Bewegung stel­
len. 
Die Statuten von 1985 genügen 
den heutigen Anforderungen an 
funktionsfähige Strukturen nicht 
mehr vollumfänglich. Auch 
rechtlich besteht  Hand­
lungsbedarf. 
Wir stossen beispielsweise an 
Grenzen, wenn unser vier­
zigköpfiger Zentralvorstand 
rasch zusammentreten oder 
ein Thema 1•ertieft aus­
diskutieren soll. Auch kann ein 
Budget, dessen Vorbereitung ge­
gen zwei Jahre vor seiner Wirk­
samkeit beginnen muss, um es für 
dle Delegiertenversammlung im 
Juni bereitzustellen, kaum mehr 
auf aktuelle Prozesse reagieren. 
Ebenso tragen die bestehenden 
gesetzlichen Grundlagen unserer 
heutigen Verwaltungsstruktur 
kaum mehr Rechnung. 
Derartige �Hinge! erkennend 
haben Ausschuss, Zenlralvorstaml 
und Obleutekonferenz an mehre­
ren Sitzungen und mit Unterstüt­
zung eines Juristen einen Sat­
zungsentwurf erarbeitet. Ziel des 
Prozesses war, Entscheidungswege 
zu straffen, beweglichere Hand­
lungspielräume zu eröffnen und 
Kompetenzen besser zu umschrei­
ben. Nachdem auch die Kantonal­
vorstände im Rahmen einer 
Vernehmlassung zum Entwurf 
Stellung nehmen konnten, kann 
die Delegiertenversammlung iiber 
eine ausgereifte Vorlage befinden. 
In Ergänzung zum Leitbild und 
der neuen Verwaltungsstruktur 
kann mit  den neuen Satzungen 
ein Reformprojekt abgeschlossen 
werden, das einer zeitgemässen 
Verbandsführung entspricht und 
bewährte Eckwerte unseres Selbst­
verstiindn isses respektiert. 
Dennoch sei nicht vergessen, dass 
weder Strukturen noch Para­
grafen das Wesen unserer Bewe­
gung ausmachen, sondern jede 
Trachtenfrau und jeder Trachten­
mann über die von ihnen verkör­
perten und gelebten Werte. 

Hansruedi Spichiger 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume 
Par une revision totale de nos 
statuts, !'Assemblee des deh�gues 
du jubile definira les direclives 
d'organisation pour l'avenir de 
notre mouvement. 
Les statuts de J 985 ne correspon­
dent plus toul a fait aux exigences 
actuelles en ce qui concerne les 
structures de fonctioJUlement. II 

est egalement neces­
saire d'agir sur le 
plan juridique. Par 
exemple, nous nous 
heurtons ?1 des limites 
lorsque notre comite 
central, fort de 40 
tetes, doit se reuni r 

rapidement ou debattre d 'un 
theme de nutn iere approfondie. 
Notre maniere de presenter un 
budget dom I es preparalifs doivent 
debuter pres de 2 ans avanl de 
prendre effel, puis etre soumis a 
l'assemblee des delegues en juin, 
n'est plus d'actualite. Oe meme. 
les bases legales en vigueur ne 
correspondent plus �� Ia slructure 
administrative d'aujourd'hui. 
Reconnaissant ces lacunes, le 
comite, le comite cemral et Ia 
conference des presidents ont ela­
bore, avec l'aide d'un juriste, un 
projet de Statuts au cours de plu­
sieurs seances. Le hul rccherche a 
ete de durcir lcs voies de clecision, 
d'offrir des libertes d'action plus 
souples et de mieux dcfinir 
les competences. Les comites 
cantonaux ont pris position 
sur ce projeL sous forme 
d'une consultation. L'assem­
blee des delegues pcut main­
tenant decider sur Ia base 
d'elements murement 
reflechis. En complement de Ia 
charte et des nouvelles structures 
administratives, les nouveaux sta­
tuts permettent de clore un projet 
de reforme qui correspond a Ia 
nutniere de diriger une federalion 
aujourd'hui et respecte notre 
propre identite. 
Cependant, n'oublions pas que ce 
ne sont ni !es structures ni les 
paragraphes qui constituenl Ia 
narure essentielle de notre mom•e­
ment mals bien chaque femme et 
chaque homme en costume qui 
represente et vit ces valeurs. 

Hansruedi Spichiger 
President centrat 
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Charas amias e chars 
amis da costums 
Cun ina  revisiun totala dals sta­
tuts l'egn Ia radunanza da dele­
gads da giubileum ad inslraclar 
novas vias organisatorias per 
l'avegnir da noss movimenl. 
Tls slatuts clal 1985 na correspun­
dan betg pl i dal tuttafatg a las pre­
tensiuns da structuras d'ozendi. 
Er da! puntg da vista gi mi­
die fai basegn d · agi r. 
P. ex. avain nus difficullads 
sehe nossa suprastanza cen­
tral a da quaranta persunas 
h a  da vegnir ensemen eotai­
fer curt temp, u ha da dis­
cutar in tcma pli a fund. Er 
i l  prevenliv na po betg reagir sin 
process actuals, sch'ins sto cu­
menzar a prcpcrar el bunamain 
dus onns avant, per pudair al pre­
schenrar a Ia radunanza da dele­
gads. 
Meclemamain na tegna Ia basa le­
gala er betg J>li quint da nossa 
structura administraliva actuala. 
En vista a questas mancanzas han 
elavur�t Ia cumissiun, Ia supra­
stanza centrala e Ia conferenza da 
las/clals parsuras en diversas sesi­
das, e cun sustegn dad in giurist, 
in sboz per novs statuts. 
La finami ra da quest process era 
clacl optimar Ia via da decisiuns, 
render pli flexibel i l  spazi d'agir e 
da circumscriver me�lier las cum­

petenzas. Suenter ehe 
er las suprastanzas 
chantunalas, ban en 
ll rom d'ina consul­
taziun, pudi prender 
posiziun, vegn pre­
schenta a Ia radunan­
za da delegads in sboz 

bain pondera. Ensemen cun i l  
concept directiv e Ia  nova structu­
ra administrativa pudain nus cun 
ils novs statuts concluder in pro­
ject da refurma ehe correspunda 
atl ina gestiun moderna ehe re­
specta valurs cumprovadas da 
noss'identitad. 
Tuttina na vulain nus betg embli­
dar ehe ni las structuras ni ils pa­
ragrafs n'en !'essenzial da noss 
movimenl. mabain mintgina 
dunna e mintg'um en costum cun 
las valurs ch'els reperschentan e 
vivan. 

J-lansruedi Spichiger 
Parsura 

Cari amici del costume 
Gon una revisione totale del nostro 
regolamento. I 'Assemblea dei delegali 
del giubileo traccera la rotta per i l  
fuhtro del nostro movimento. 
Gli statuti del 1985 non sono piu 
sufficienli per rispoodere adeguata­
mente alle esigenze di funzionalita a 
cui devono rispondere le struflure. Si 
avverte anche Ia necessit?t di disporre 

di maggiori possibiüta 
di manovra da! punto di 
vista giuridico. 
Ci accorgiamo di questi 
limili quando, ad esem­
pio, il nostro Comitato 
centrale, formato da 
quaranta persone, deve 

riunirsi rapidm11ente o quando un te­
ma andrebbe discusso in modo appro­
fondito. Anche un hudget, Ia cui pre­
parazione deve iniziare quasi due an­
ni prima del momento in cui dil•enterit 
effettivamente operativo con l'appro­
vazione deii'Assemblea dei delegati in 
giugno. dil'ficilmente puo reagire ai 
processi attuali. E le basi giuridiche 
vigenti non tengono conto della nostra 
attuale struttura amministrativa. 
Riconoscenclo questo tipo di carenze, 
Ia Commissione, il Comitato centrale e 
Ia Conferenza dei direuori hanno ela­
borato, nel corso di piLJ riunioni e con 
i l  sostegno di un giurista, una bozza di 
regolamento. Gli obiellivi di questa 
procedura erano: fissare i percorsi de­
cisionali. stnbilire margini di mano­
vra piit elastici e circoscrivere meglio 
Je competenze. Dopo ehe nel corso di 
una procedura di consultazione anche 
i Comitati cantonali hanno preso posi­
zione sulla bozza, I'Assemblea dei de­
legati puo ora esprimere il suo giudi­
zio su un disegno ormai sostanzial­
mente completo. A completamento del 
modello guida e della nuova struttura 
amministrativa, con il nuovo regola­
mento si conclude uu progeuo di 
riforma in grado di soddisfare le 
esigenze di una modema gestione as­
sociativa, rispetlando nel contempo 
quei valori di riferimento, gia conso­
lidati, a cui si ispira Ia nostra Federa­
zione. 
Non va comLJil(JUe dimenticato ehe 
non sono certamenle ne le strutture ne 
i paragrafi l'essenza del no�1ro movi­
mento bensl ogni amica o amico del 
coslume con i valori ehe incarna e 
Yii'C. 

Hansruedi Spichiger 
Presidente 



COCORO 

LJabbe Bovet et le mouvement fribourgeois 
du costume et des coutumes 

I I est evident que, de tous les arts, Ia 
musique est celui dont !es Fribourgeois 

sont generalement doues. Le sont-ils 
davantage qu'ils ne l'etaient avant Ia 
venue de l'abbe? Peut-etre, encore n'esl­
ce pas certain. La Iegion qu'il a conduile 
se recrutait d'ailleurs bien au-dcl!1 du 
lerroir. Ce qui lui revient en propre, c'est 
d'avoir rompu le carcan Oll le chanl 
populaire demeurail etrangle. Certes. !es 
puristes criaient au scandale: <<La chan­
son populaire est uo clocument histori­
que, n'y touchez pas! Les harmonisatcurs 
sont sacri Ieges! ,, 
Pauvres malheureux qui croyaient ainsi 
servir Ia chanson! En l'aimanl, l 'abbe 
Bovct -et les autres- l'a ressuscitee et lui 
redonnail une vie d'acLUalite. Ne parmi 
lle braves gens qu' il avall vus besogner et 
patienter, il savait que Ia musique clelivre 
du poids des lounnents. Elle est priere, 
consolalion, hymne de gdlce; elle est 
aussi la fantaisie et Je rajeunissement. I I  
s'en servira. 
Senmtr d'idees nouvelles, l'abbe Bovet 
creail en juin l918 le premier instrument 
qui fit sa celebrite: le Graupe choral 
fribourgeois, dont Je repertoire etait stric­
tement populaire. i\ncetre et prototype des 
chreurs mixtes suisses vetus de costumes 
regionaux, !es !mit couples du Graupe 

Abbe Bovet et Jo Baeriswyl, 1938. 

Grou p e  choral fribourgeois. 

choral partaient en ambassade, et l 'un 
des rares Confederes devant qui les ban·ie­
res linguistiques se levaient au passage se 
nommait joseph Bovet. Le fait est que, a 
sa suite, Je nombre d'artisans actifs cle 
l'art populaire s'elargissait cl'aonee en 
annee. de sorte que Je 13 mai 1928 se fon­
dait a Bulle I' <<Association gruerienne 
pour Je costume et !es coulumes» qui, en 
1939, donnait naissance a la Federation 

cantanale (FFCC). 
Ce n'etail pourtant pas 
Euterpe qui l'attirait vers le 
mouvement fribourgeois du 
costume et des coutumes. Le 
«bredzon», le «tricot>>, le 
<<dzakiyon>> ou Ia couronne 
de Ia jeune Singinoise etai­
ent. a ses yeux, l' insigne de 
!'immediate patrie. [] com­
muniait avec eile, y puisail 
sa vigueur, et avanl de 
l'embellir, lui  apportail l a  
pitance. Oe cet elan parti en 
fusee et parce que Ia direclion 
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musicale du mouvement etait reservee a 
[' arlificier, resu ltai t le bienfai l des festi­
vals donl tous !es röles, sauf de rares 
exceptions, etaient tenus par des ama­
teurs. U n festival de I' abbe Bovet, promu 
cb�moine eo 1930 et que Ja foule adoran­
te continuera d'appeler «l'abbe» jus­
qu'au termc, transfonnaH pour quelques 
mois tout un village, taute une ville en un 
atelier de vrai theätre. Souvent Je texte 
etait clc lui; quant a Ia mise en scene, Jo 
Baeriswyl restera dans l'histoire des fes­
tivals le specialiste numero un. Et c'est 
J 'abbe qui le lan�a dans «Mon Pays», en 
1934, en lui donnant la possibilite de 
creer un folklore dansant qui soit vrai­
rnent J'expression cle notre terre. 
Le musicien a passe. !I a seme. Puisse 
aujourd'hui encore Je groupe <<Mon 
Pays» annoncer aux Fribourgeois qu'un 
pere inspire a vecu pour SOll peup]e, aime 
son peuple. enrichi son peuple par Ia 
cohesion que procurent la foi, le talenl, 
lc service et I a  volonte. 

FFCC/ Albert] aquet 



Von Sch uhkommissionen 
und Welta usstellungen 

Trachtenfest Luzern 1951 
Das Motto am Samstagabend: Lichtbräuche. Wir 
Trachtenleute am ZUrichsee haben dafür extra Räben 
angepflanzt und hergerichtet. Nun stehen wir in Erwar­
tung unseres Auftritts im Dunkeln vor der Bühne . . .  nur 
wo sind die Räben? Die Aufregung ist gross, die Rähen tau­
chen erst am Sonntag wieder auf- eingelagert im Bahn­
hof Luzern. 

Rösli Morf, ßrütten 

Fete federale des costumes a Lucerne en 1951 
Theme du samedi soir: coutumes relatives a la lumiere. 
Nous autres, amis du costume du bord du lac de Zurich 
avons plante, sculpte et ctecore des raves specialement 
pour l'occasion. Nous attendons maintenant dans l'obs­
curite notre passage sur scene . . .  mais oi1 sont nos Iam­
pions faits de raves? Grande excitalion, les raves reap­
paraissent seulement dimanche - elles etaient stockees 
a Ja gare de Lucerne. Rösli Morf. Brütten 

Vielseitige Brauchtumsp flege: 
Wettinger Sternsinger auf dem Zürcher Lindenhof 1952. 
On prend grand soin de perpetuer nos coutumes: 
un chanteur aux etoiles de Wettingen au Lindenhof de Zurich en 1952. 
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� 
Wohlverdiente Ruhep ause am Unspunnenfest 1955. 
Une p ause bien meritee lors de Ia fete d'Unspunnen 
en 1955. 

Die Gruppen Küssnacht, Weggis und Vitznau bieten 
Trachtenleuten aus entfernten Landesgegenden 
freies Nachtlager und Frühstück während des Eidg. 
Trachtenfestes 1951 in Luzern an. 

Les groupes Küssnacht, Weggis eL Vitznau offrent 
gratuitement l'hebergement dans les dortoirs ainsi 
que le petit dejeuner aux groupes de costumes 
venant des regions eloignees pendant Ia fete fede­
rale des costumes de 1951 a Lucerne 



Singwoche Flims 1955 unter der Leitung von Alfred Stern. 

lors de Ia semaine de chant de Flims en 1955, saus Ia direction 
d' Alfred Stern. 

«la Matelotte» am kant. Trachtenfest Salvan VS 1957. 

Zentralvorstandsmitglieder sind ab so­
fort auf Lebzeiten (ohne Stimmrecht) 
einsitzberechtigt (4. Dez. 1951) .  

Les membres du Comile central sont 
decJares (sans VOle) aptes a Sieger de 
suile et a vie (4 decembre 1951) .  

Die STV an der Weltausstellung Montreal 
1967: Aufführung einer Bündner Tanzgrup pe.  

la FNCS a l'exp osition mondiale de Montreal 
en 1967: representation d'un grou p e  de 
danse grison. 

1964 
Arista1 
Schöt; 
NE; B 
Vissoi< 

En 19 
et Bon 
Britch 
et Go], 

«la Matelotte» lors de Ia fete cantanale des costumes ä Salvan VS en 1957. 

Oie STV organisiert 1958 den Nationalfeiertag an der Welt­
ausstellung in Brlissel - die Delegation umJasst 220 Per­
sonen. 

En 1958, Ia FNCS organise Ja fete nationale suisse lors de 
I ' exposition mondiale a Bruxelles - la delegation est com­
posee de 220 personnes. 
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Eidg. Trachtenfest 1974: Tanzfest auf d e  
sp äteren Präsidenten der Schweizerisch• 
Martin Hatz (rechts aussen). 

Fete federale des costumes de 1974: fet• 
p latz»; on ap er�oit le futur p resident d e  
danse p o p ulaire Martin Hatz (taut a dro 



werden folgende Gruppen aufgenommen: 
t und Boniswil AG; Lauterbrunnental BE, 
LU, «La Britchonne» und La Chaux-de-Fonds 
unnadern und Goidingen SG, Randogne und 
vs. 

54, !es groupes suivants sont admis: Arlstau 
iswil AG; LauterbrunneiJtal BE, Schätz LU, «La 
)lllle>> et La Chaux-de-Fonds NE; Brunnadern 
fingen SG; Randogne el Vissoie VS. 

n Münsterplatz mit dem 
n Vol kstanzkommission, 

de danse sur Ia «Münster­
la commission suisse de 
te). 

1 7  

1954 wird eine «Schuhkommjssion» einberufen 
(6 Personen) . ihr Thema: der ideale Trachten­
schuh für die Frau. 

En 1954, une <<COmmission des cbaussures>> 
composee de six personnes est reunie et traite du 
sujet la chaussure feminine ideale accompa­
gnant le costume. 

Romreise der STV 
mit Papstbesuch 1968. 
Voyage a Rome de Ia FNCS 
et visite au p a p e  en 1968. 

-.._. 

An den Volkstanzwochen 
in Fiesch (hier ein Bild von 
1972) wurde immer auch 
gesungen und musiziert. 

Chanson et musique egale­
ment toujours p resentes 
lors des semaines de danse 
p o p ulaire a Fiesch (ici photo 
de 1972). 



Obwaldner Trachtenleute am Urschweizer 
Trachtentag, Beckenried 1959. 

Amis du costume obwaldiens lors de Ia 
journee du costume de Suisse centrate 
a Beckenried en 1959. 

1974 nimmt ein gewisser Hansrucdi Spichiger 
erstmals an einer Zentralvorstandssitzung teil. 

En 1974, un certain Hansruedi Spichiger parli­
cipe pour Ia premiere fois ?t une seance du 
Comile cenLral. 

Bändertanz am Banntag in LiestaL 

Danse avec rubans lors du c<Banntag)) 
(jour du ban) de LiestaL 

Nachtumzug am 
Eidg. Trachtenfest 
Basel 1961. 

Cortege de nuit 
lors de Ia fete 
federale des 
costumes a Säle 
en 1961. 

Wettbewe ·bsfrage 
Welcher Freiburger Volkstanz gelangt hier am Tanzfest in Vindonissa 
1957 zur Aufführung? 

ln die Endverlosung gelangen alle, welche die drei Fragen in TuB 1-3/2001 
richtig beantwortet haben. Erster Preis ist Gratisteilnahme an der 
4. Brauchtumswoche Fiesch 2003 für 2 Personen. 

Antwort auf Postkarte bis 10. November 2001 an Schweizerische Trachten­
vereinigung, Postfach, 3401 Burgdorf. 

Question du concours • • 

Quelle danse populaire tribourgeoise fait son apparition ici a Vindo­
nissa lors de Ia fete de danse en 1957? 

Chaque personne qui aura n!pondu correctement aux trois questions 
de «Costumes et coutumes)) 1-3/2001 prendra part au tirage au sort. 
Le premier prix est une participation gratuite pour deux personnes 
a Ia 4e semaine «coutumes)) de Fiesch en 2003. 

Reponse a adresser sur carte postale jusqu'au 10 novembre 2001 a Ia 
Federation nationale des costumes suisses, case postale, 3401 Burgdorf. 
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Jugend • ]eunesse 

Kin�t-1'-
7J"tks�an:t(J1'UfJpt­
Se/,mi�tt-n 

D lesen Sommer feiert die Kinder­
Volkstanzgruppe Schmilten FR ihr 

20jähriges Jubiläum. Mehr als 250 Kinder 
und Jugendliebe haben im Lauf der Jahre 
mitgemacht, einige davon sind auch in 
Erwachsenengruppen übergetreten. Heute 
werden insgesamt etwa 40 Tänzerinnen 
und Tänzer im Alter von 7 bis 17 Jahren 
von einem siebenköpfigen Leiterteam 
betreut. Die Gruppe ist selbständig und 
unabhängig. 
Neben den zahlreichen Auftritten in der 
Schweiz ist für die Jugendlieben die regel­
mässige Teilnahme an Festivals im 
Ausland wichtig. Nur die stete Heraus­
forderung kann die Motivation aufrecht­
erhalten. Die Kinder-Volkstanzgruppe 
Schmitten pflegt die vielfälligen traditio­
nellen Schweizer Tracbtentänze. Beson­
deres Gewicht legt sie auf die Tänze aus 
der Region, und sie belebt den Volkstanz 
auch mit eigenen, neuen Kreationen. 

News von der Kinder- und 
Jugendkommission der STV 
Eine stetige Aus- und Weiterbildung ist 
nicht nur das Thema in unserer BerufsweiL 
Auch bei uns, in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, müssen die Leiterinnen und 
Leiter über ein sehr gutes Rüstzeug verfü­
gen. Um erfolgreich zu sein, müssen viele 
Faktoren stimmen! 
Darum führt die Kommission im Jahre 
2002 einen Wocbenend-Ausblldungskurs 
durch. Zielpublikum siod alle interessier­
ten Leiterinnen von Kinder- und Jugend­
gruppen der STV. Um eine ganzheitliche 
Kinder- und Jugendförderung zu erreichen, 
sind verschiedene Module in Vorbereitung. 
Vorgesehen sind folgende Gebiete: Singen, 
Tanzen, Werken, Gruppenführung (Metho­
dik), Musizieren . . .  
Um dabeizusein, merken Sie sich folgendes 
Wochenende bereits vor (in Einsiedeln SZ): 
Sa./So., 9./10. März 2002. 

Haben Sie mit Ihrer Gruppe spezielle 
Anlässe erlebt und möchten den Lese­
rinnen und Lesern von «Tracht und 
Brauch» davon berichten? Selbstver-

Zum Jubiläum präsentiert sich 
die initiative Gruppe im Internet 
auf einer eigenen Homepage, 
und vom 15 .  bis 19. August führt 
sie ein internationales Jugend­
und Volkstanzgruppen-Treffen 
durch. Interessierte sind herzlich 
willkommen! 

Die älteren Mitglieder der Kinder-Volkstanz­
gruppe Schmitten gehen regelmässig auf 
Reisen. 

les membres plus äges du groupe de Schmit­
ten partent regulierement en voyage. 

Cet ete, le groupe de danse folklorique 
d'enfants de Scbmitten FR fetera son 20' 
anniversaire. Au cours des annees, plus de 
250 enfants et jeunes gens ont participe. 
Quelques-uns onl continue dans un grou­
pe d'adultes. Acluellement, env. 40 dan­
seuses et danseurs, ages de 6 a 17  ans, 
sont diriges par un team de sept moni­
teurs et monitrices. Le groupe est auto­
nome et independanl. 
En plus de nombreuses prestations en 
Suisse, Ia parlicipation reguliere a des 
festivals a l'etranger est imporlante pour 

ständlich darf eine lustige Foto nicht 
fehlen! 
Haben Sie Wünsche für die Zukunft der 
Kinder- und Jugendarbeit? 

Senden Sie lhre Beiträge oder Meinungen 
an folgende Adresse: 
Roland Meyer-Jmboden, KOK] STV, Lät­
testrasse 6a, 5413 ßirmenstorf AG, meyer­
imboden@bluewin.ch 

Nouvelles concernant Ia 
commission pour les enfants 
et Ia jeunesse de Ia FNCS 
Une formation, un perfectionnement. . .  
cela ne s'applique pas seulement au do­
maine rrofessionnel. Il en va de meme 
chez nous ou, en ce qui concerne !es ac­
livites pour les enfants et Ia jeunesse, les 
moniteurs(trices) doivent disposer de tres 
bonnes connaissances. Pour etre perfor­
mants, plusieurs facteurs doivent concor­
der! C'est pourquoi Ia commission organi­
se en 2002 un week-end de cours de forma­
tion. Ce cours est destine a tous les moni-
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les jeunes. Seul Je defi permanent peut 
nourrir Ia motivation. Le groupe de danse 
folklorique d'enfants de Schmitten pre­
sente !es danses traditionnelles suisses et 
particulierement celles de Ia region. I I  ap­
porte aussi une note personnelle a ses 
spectacles en incluant ses propres nouvel­
les creations. 
Pour soo annlversaire, ce groupe se 
presente sur Internet avec son propre site, 
et du 1 5  au 19  aout il organise une ren­
contre internationale de jeunes groupes 
de daose folklorique. Tous I es i nteresses 
sont les bienvenus! 
Infos: www.kvgschmitten.ch 

teurs(Lrices) de groupes d'enfants et de jeu­
nes cle Ia FNCS interesses. Afin d'encoura­
ger un maximum d'enfants et de jeunes a 
nous rejoindre, differents modules sont en 
voie de preparation. Les elements suivants 
sont prevus: chant, danse, travaux ma­
nuels, direction de groupes (nu!thode), 
exercice de Ia musique . . .  
Po ur etre de Ia partie, reservez deja le Week­
end du samedi et dimanche 9 et 10 mars 
2002 (a Einsiedeln SZ). 

Avez-vous vecu une experience ou mani­
festation particul iere avec votre groupe 
et aimeriez-vous en faire part aux 
lecteurs(trices) de «Costumes et coutu­
mes"? Bien entendu une photo amu­
sante ne cloit pas man quer! 
Avez-vous des souhaits pour l'avenir en 
ce qui concerne !es activites des enf�U1ts 
et de Ia jeunesse? 

Envoyez vos articles ou vos idees a l'adresse 
suivante: 
Roland Meyer-lmboden, KOKJ STV. (COEJ 
FNCS), Lättestrasse 6a, 5413 Birmenstorf 
AG, meyer-imboden@bluewin.ch 



Aktuell • ActualiüJs 

Schweizerischer Tanz- und Familiensonntag 

Liebe Tanzleute, 
liebe Kinder und Jugendliche, 
Geschätze Famil ienangehörige 
Die Schweizerische Trachtenverei­
nigung freut sich, Sie zum ersten 
Tanz- und Familiensonntag ein­
zuladen. Frei nach Lust und Lau­
ne können alle mitmachen die 
gerne Tanzen, Basteln. Singen, 
Musizieren oder Improvisati­
onstheater spielen. aber auch ein­
fach zuschauen und geniessen 
wollen. Sie dürfen es nicht ver­
passen - darum auf nach Zürich­
Oerlikon! 
Gerne geben wir Ihnen die wich­
tigsten Angaben bekannt: 
I. Ort/Datum/Zeit 
Zi.irich-Oerlikon. 
Messehallen Zürich, 
Sonntag, 12. August 200 I, 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

2. Prog1'amm 
Schweizertänze aus allen Regio­
nen für Fortgeschrittene (siehe 
Tanzprogramm in «Tracht und 
Brauch» 4!2000) 
• Kindertänze 
• Sing- und Tanzkindergarten 

3 bis 6 Jahre 
• Kontratänze 
• Kindertänze 7 bis ] 2 Jahre 
• Musizieren/Instrumente ken-

nen lernen 
• Internationale Tänze 
• Familientänze 
• Singen 
• Basteln/Werken usw. 
3. Ablauf 
Programm nach Ansage in drei 
grossen Hallen zur ,\:lusik von drei 
Musikkappellen aus verschiede­
nen Regionen. Es kann beliebig 
gewechselt und in jeder Halle mil-

getanzt. mitgesungen. mitgespielt 
oder musizierl werden. 
4. Eintrittspreis 
Pro Person Fr. 30.- (Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre, gratis). 
Für jede Person, die nach Zürich 
kommt, muss eine Festkarte be­
stellt werden. Unentschlossene 
können an der Tageskasse lösen. 
5. Anreise 
Mit der Bahn: direkt Bahnhof 
Zürich-Oerlikon und zu den Mes­
sehallen. 
Mit dem Privatauto: Hinweistafeln 
(Messe Zürich) beachten. 
Grosses Parkhaus direkt neben 
den Messehallen. 
6. Verpflegung 
Jn den Restaurants der Messe­
hallen und an den Ständen in und 
um die !lallen kann man sich 
nach Lust und Laune verpnegen. 
7. Anmeldung 
Anmeldeschluss 30. Mai 2001 mit 
der Anmeldekarte aus diesem Heft. 
Die Anmeldung sollte wenn mög­
lich gruppenweise erfolgen (bitte 
genau ausfüllen). Wenn nicht an­
ders möglich, können Einzelan­
meldungen angenommen wer­
den. 
8. Zustellung 
Alle bestellten Unterlagen werden 
der Kontaktperson Ende Juni mit 
Rechnung zugestellt. 
Wir hoffen sehr, Sie mit diesen An­
gaben etwas <<gluschtig» gemacht 
zu haben und freuen uns auf eine 
grosse Teilnahme. Lassen Sie sich 
diesen erlebnisreichen Tanz- und 
Familiensonntag nicht entgehen. 

Schweiz. Volkstanzkommission, 
Werni Vogel, Präsident 

Generalversammlung der Gönnervereinigung 
der Schweizerischen Trachtenvereinigung 

Samstag I6.juni 2001, 1 1 .00 Uhr im Au Premier, Luzern 
Tmktandenfiste: 
• Begrüssung • Jahresbeitrag 
• Protokoll der Generalversammlung • Aktil'itäten 

vom 24. Juni 2000 • Verschiedenes 
• Berichterstattung des Präsidenten 
• Rechnung/Finanzen Alle Akten liegen ab 
• Revisionsbericht 10.30 Uhr zur Einsicht auf. 
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Dimanche suisse de danse et des familles 
Chers danseurs, chers enfants et adolescents, chers parents, 
La federation des costumes suisses se rejouit de vous convier 
a son premier dimanche de danse et des familles. Chacun 
selon son desir et son humeur y trouvera son compte: soit 
en participant a Ia danse, au bricolage, au chant, a Ia musi­
que ou au theatre improvise, soit en se divertissant en tant 
que simple spectateur. 

Vous ne devez pas manquer cela! En route donc pour Zurich­
Oerlikon! 
Avec plaisir; nous vous donnons ci-apres I es principales informa­

tions a ce sujet: 
1. Lieu/date/horaire 

Zurich-Oerlikon, halles de foire de Zurich 
Dimanche 12 aout 2001, de 1 0  h a 17 h 
2. Programme 

Danses populaires de toutes les regions de Suisse, pour avances 
(voir programme de danse dans «Costumes et coutumes>> 
4/2000) 
• Danses pour enfants 
• Jardin d'enfants du chant et de Ia danse pour les 3 a 6 ans 

• Contredanses 

• Danses pour enfants de 7 ä 1 2  ans 
• Exercice de Ia musique - connaissance des instruments 
• Danses internationales 
• Danses pour les familles 
• Chant 
• Bricolage/travaux manuels, etc. 
3. Deroulement 

Programme selon presentation dans trois grandes halles pour 
Ia musique, interpnHe par trois orchestres champetres de dif­
ferentes regions. Vous pouvez changer de halle a votre gre, 
danser, chanter ou jouer de Ia musique. 
4. Prix du billet d'entree 

Fr. 30.- par personne (gratuit pour les jeunes jusqu'a 1 6  ans). 
Chaque personne qui se rend a Zurich doit commander 
une carte de fete. Les ind1kis peuvent prendre leur billet 
sur place - caisse a l'entree. 
5. Arrivee 

Par chemin de fer: directement a Ia gare de Zurich-Oerlikon 
puis aux halles de foire; 
en voiture privee: suivre panneau «Messe Zürich» Grand parc 
directement a cöte des halles d e  foire. 
6. Ravitail/ement 

On peut manger dans les restaurants des halles ainsi que se ra­
vitailler selon son envie dans les stands situes a l'interieur et a 
l'exterieur des halles. 
7. lnscription 

Le dernier delai d'inscription est le 30 mai 2001, au moyen du 
coupon-reponse se trouvant dans cette revue. En principe, 
l'inscription devrait s'effectuer par groupes (priere de remplir 
correctement). S'il n'est pas possible de le faire, les inscriptions 
individuelles sont egalement acceptees. 
8. Envoi 

Tous les documents commandes ainsi que Ia facture y relative 
seront adresses pour Ia fin juin a Ia personne responsable. 
Nous souhaitons vivement que ces informations vous auront 
mis l'eau a Ia bouche et que votre participation sera massive. 
Ne ratez pas Ia chance de vivre ce magnifique evenement que 
represente le dimanche de danse et des familles. 

Commission suisse de danse populaire, Werni Vogel, president 



Aktuell • Actualites 

Freunde von Tracht und Volkslied treffen sich am 
1. Schweizerischen Trachtenchortreffen in Lenzburg 

Fröhliche Weisen erklingen am 
26. und 27. Mai 2001 an lässlich des 
l .  Schweizerischen Trachtenchor­
treffens nicht nur in den Vortrags­
lokalen, sondern auch auf den 
Plätzen in der Altstadt von Lenz­
burg. Zu den 70 AuftriUen in den 
Vortragslokalen kommen noch vie­
le solche von Chören und Gruppen 
in der Stadt sowie Vorträge der Ge­
samtchöre im Festzelt am späteren 
Nachmittag. 
Wir hoffen, neben den 2300 Sänge­
rinnen und Sängern aus der deut­
schen, französischen und italieni-

sehen Schweiz, auf möglichst viele 
Trachtenleute und Zuhörer aus der 
ganzen Schweiz. Singen bereitet 
nicht nur den Chören Freude, es ist 
auch für die Zuhörer ein Erlebnis. 
Gesungen wird auch am Tanz- und 
FRmiliensonntag vom 12. August 
in Zürich. \\'er Freude am Singen 
hat, kommt auch hier nicht zu 
kurz: Mitglieder der Volksliedkom­
mission leiten offene Singen für al­
le Altersklassen, vom Kind bis zum 
Envachsenen. 
Volksliedkommission der Schwei­

zerischen Trachtenvereinigung 

Les amis du costume et de Ia chanson populaire 
se retrouvent pour Ia premiere rencontre suisse 
de chorales en costumes a Lenzbourg 

A l'occasion de Ia 1•• reneentre suisse de chorales en costumes, les 
26 et 27 mai 2001, de joyeuses melodies retentiront non seule­
ment dans I es locaux prevus a cet effet mais egalement sur I es dif­
ferentes places de Ia vieille ville de Lenzbourg. En plus des 70 pro­
ductions qui auront lieu dans les locaux amenages, beaucoup 
d'autres chreurs et groupes offriront leur prestation en ville et 
toutes les chorales s'exhiberont sous le chapiteau de ftHe en fin 
d'apres-midi. 
Nous esperons qu'a part Ia presence des 2300 chanteuses et chan­
teurs de Suisse alemanique, romande et italienne, il y ait le plus 
grand nombre possible de gens du cesturne et d'auditeurs de tou­
tes I es regions de Suisse. Chanter ne proeure pas seulement de Ia 
joie aux chorales, c'est egalement un evenement pour le public. 
On chantera aussi a Zurich lors du dimanche de danse et des fa­
mllles le 12 aout 2001 . Celui ou celle qui aime chanter sera com­
ble(e): des membres de Ia Commission pour Ia chanson populaire 
dirigeront des chants libres pour toutes les tranches d'äge, des 
enfants aux adultes. 

Commission pour Ia chanson populaire 
de Ia Federation nationale des costumes suisses 

25 Jahre im schmucken Spannungsfeld 
zwischen Filigran und Platin 

Hans-Uirich 
Geissbühler 
in Konol-
fingen. 
<<Tracht und 
Brauch>> be­
sucht im 
Juni die ju­
biläumsaus­
Stellung -

.. ..___... ___ ..,..,.......""' Sie auch? 
Mit dem Namen Geissbübler ver- Tavelweg 1 in Konolfingen BE, 
bindet man seit Generationen 17. bis 24. Juni 2001, Montag 
hochstehendes Schmuckhand- bis Freitag, 15  bis 20 Uhr, Sams­
werk in bernischen Landen. Seit Lag und Sonntag, 1 1  bis 17 Uhr, 
einem Vierteljahrhundert arbeitet Auskunft: 031 791 03 22. 
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Appenzell - Bilder und Zeichnungen 

Mitten im flecken Appenzell, 
am Landsgemeindeplatz, lebt 
und wirkt die Malerin Sibylle 
Nell lm Museum der Kulturen, 
Basel sind in einem repräsen­
tativen Querschnitt Ölbilder, 
Zeichnungen, Skizzen und kari­
katuristische Entwürfe aus allen 
Schaffensperioden zu sehen (bis 
4. Juni 2001). Dienstag bis 
Sonntag, 10 bis 17 Uhr. 

Fete cantanale des costumes valaisans 
Walliser Kantonales Trachtenfest 

L'edition 200 l de Ia Fete canta­
nale des costumes valaisans, Je 
week-end du 28 et 29 juillet 
2001 a Crans-Montana, s'an­
nonce comme un evenement 
majeur dans le paysage folklo­
rique suisse. Dans cette stalion 
touristique de plus de 40000 
lits, au creur de Ja saison d·ere, 
les organisateurs ont modifie Ia 
traditi01melle formule de fa�on 
a permeure a une soixantaine 
de groupes d 'entrer di rectement 
en contact avec Je public par 
une multiplication des po­
diums et un cortege concentre 
sur une demi-journee (voir 
www. folklore200l.ch). 

Die Ausgabe 2001 des Walliser 
Kantonalen Trachtenfestes 
am 28./29. Juli in Crans­
Montana wird ein Haupter­
eignis der Schweizer Folklo­
reszene. fn diesem bekannten 
Kurort mit mehr als 40000 
Betten. mitten im Sommer, 
haben die Organisatoren 
die traditionelle Formel 
modifiziert, um den etwa 
sechzig G ruppen z u  erlauben, 
einen durch die zahlreichen 
Podien und den konzent­
rierten Umzug direkten 
Kontakt mit dem Publi­
kum zu garantieren (siehe 
www.fo I klore200 l .ch) 

Stabwechsel beim Solothurner Trachtenverband 

Am Kantonalen Trachtentag 
mit Delegiertenversammlung 
des Solothurner Trachtenver­
bandes in Dul liken wurde Ber­
nadette Kaufmann (Deitingen) 
zur neuen Kantonalpräsiden-

''\' 
� ·:. 
./J-; 

tin gewählt. Der bisherige 
Kantonal-Obmann Paul Steb­
ler und der bisherige Kantonal­
Si ngleiler Hans Schenker wur­
den zu Ehrenmitgliedern er­
nannt. 

(Von links) Paul Stehler (bisheriger Kantonal-Obmann und 
neues Ehrenmitglied), Bernadette Kaufmann (bisherige 
Kantonai-Aktuarin und neue Kantonal-P räsidentin), Hans 
Schenker (bisheriger Kantonai-Singleiter und neues Eh­
renmitglied), Hany Berger (neue Kantonai-Singleiterin), 
Markus Metlauer (neuer Kantonai-Aktuar). 



Brauchtum 

Sbrinz - ein Käse 
mit Geschichte 

D er Sage nach wachen in den Schwei­
zer Alpen die Erdgeister, deren König 

«Sbrinz» ist, über die Käseberstellung. 
Als Sennen begannen, mit ihren Bräuten 
auf Käse zu tanzen, damit deren Sann­
tagstrachten nicht beschmutzt werden, 
wurden Melker, Sennen und Säumer mit 
Schneefall, Bergstürzen und anderen Na­
turkatastrophen bestraft. In Luzern einig­
ten sich die Räte der Innerschweizer Orte 
und der Abt von Engelberg über eine ein­
heil! iche sorgfältige Käseherstellung und 
den Namen ihres Käses: Sbrinz. 
Oie ältesten verfügbaren Zeugnisse über 
die Bezeichnung Sbrinz oder verwandte 
Begriffe stammen aus dem 16. Jahrhun-

dert. Ein Eintrag im Berner Staatsarchiv 
vom Jahre 1530 belegt die Existenz des 
Produktes. Er beinhaltet Hinweise über 
die Preisverhältnisse des « U nterwaldner», 
des «Brientz,, und zweier weiterer Käse. 
Offenbar war Brientz ein wichtiger Um­
schlagplatz für Sbrinz; die von Unterwai­
den stammenden Käse wurden dorthin 
transportiert und von dort exportiert. 
Nach den Ausführungen des Chronisten 
Cysal soll der Unlerwaldner Käse in wel­
schen Landen auch «Pri.enser Käse» ge­
nannt worden sein. Oie ltaliener bezeich­
neten die Käse nach dem Haupthandels­
platz Brientz und fügten diesem auch 
gleich noch ein «S» bei. Eine ähnliche 

Le Sbrinz - un frornage qui a son histoire 
Les ouvrages les plus anciens qui temoignent de l 'appellation «Sbrinz» ou termes 
apparentes, datent du 16• siede. Une inlruslon dans les arcluves cantonales bernoi­
ses atteste de l'existence de ce produit. Pour les consommateurs suisses, le «Spaten­
käse» est presque inconnu. Les plus importantes regions propices a son debouche ont 
ete Je Piemont, Ia Lombardie et Venise mais egalement Marseille, Nice et, plus tard, 
l'Amerique du Sud OLl on Je reclamait en remplacement du parmesan. Jusqu'au 20' 
siede, le Sbrinz a ete commercialise sous Je nom de «Spalenkäse». «Spalen» est le 
nom qu'on attribuait au t6• siecle deja aux tonnelets contenanl 3 ou 4 fromages 
emballes, tonneleis que l'on transportaU a travers les cols alpins a dos de mulet. Eo 
1915 ,  I 'Union des fromagers a prescril que l'appellation Sbrinz ne pouvait etre auto­
risee q L1' a certains fromages a räper alors que j)Olll' Je frornage a Ia coupe, d' un poids 
de 20 a 40 kg, Oll imposait Je nom de «Spalenschnitt». 
Le Sbrinz est un fromage a päte extradure qui est fabrique depuis 500 ans en Suisse 
centrate principalement. C'est le lall cru qui sert de base a sa fabrication. Ce lait est 
travallle delicatement peu de temps apres la traite puis additionne uniquement d'eau 
de source fralche, de sei, de presure et de cultures bacterielles approprü�es. Pour Ia 
fabrication du Sbrinz on utilise des chaudrons en cuivre. Les particules de cuivre qui 
en emanent influencent la flore bacterielle et, par consequent, Je procecle de matu­
ration du Sbrinz de maniere durable. 
Le Sbrinz mGrit de lui-meme grace a un stockage en lieu sec et grace aussi aux cul­
tures bacterielles qu' il renferme. La salaison influence considerablement l' aröme du 
fromage. Pour obtenir le degre de maturation desire, iJ est indispensable d'avoir une 
temperature et une humidite optimales. Du fait qu'il contient tres peu d'eau, le 
Sbrinz se conserve bien au-dela de la duree moyenne normale. De plus, c'est un ali­
ment repute tres digeste. Une ancienne receLLe preconise d'en manger tous les jours 
un morceau en cas de faiblesse de I' estomac. 
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Sbrinzverkauf Luzern um 1825. 
Vente du Sbrinz a lucerne vers 1825. 

Wortherleitung bezieht sich auf die Han­
delswege, auf denen die Käse nach Italien 
transportiert wurden, über die Pässe 
Grimsel, Furka und Gotthard, kurz: «ex­
Brienza». 
Für die schweizerischen Konsumenten 
blieb der Spalenkäse beinahe unbekannt. 
Die bedeutendsten Absatzgebiete waren 
das Piemont, die Lombardei und Vene­
tien, aber auch Marseille, Nizza, später 
Süclamerika, wo er als Ersatz für den 
Parmesan verlangt wmde. 
Bis ins 20. Jahrhundert wurde der Sbrinz 
auch unter der Bezeichnung «Spalenkä­
se» gehandelt. Im ausgehenden 19. Jahr­
hundert ist in einem Brief vom Spalenkä­
se, «Sbrinzo nach italienischer Bezeich­
nung» die Rede. Mit Spalen bezeichnete 
man schon im 16 . .Jahrhundert «Fäss­
chen». l n  diese wurden drei oder vier Kä­
se eingepackL - ein Saumtier wurde mil 



Fässchen beladen und auf die Reise über 
die AlpenJ)ässe geschickt. 
Im Jahre 1884 wurde die Differenzierung 
im Begriffsbereich festgehalten: Sbrinz 
für den Export und Spatenkäse für den ln­
landverbrauch. Die Käseunion schrieb 
19 15  vor, dass der Name Sbrinz nur noch 
fi.ir bestimmte Reibkäsesorten verwendet 
werden durfte. während für Schnittkäse 
im Gewicht von 20 bis 40 kg der Name 
«Spalenschnitt» vorgeschrieben wurde. 
Der Sbrinz ist ein extraharter Käse, wel­
cher seit 500 Jahren vor allem in der Zen­
tralschweiz produziert wird. Den Sbrinz 
gibt es heute aber auch in den Bezirken 
Gaster und Neu-Toggenburg (SG), im Be­
zirk Muri (AG) sowie in Langenthai und 
Kireilberg (BE). Die Basis fi.ir einen her­
vorragenden Naturkäse bildet die naturbe­
lassene Rohmilch. Zur Herstellung des 
Sbrinz darf nm Milch aus dem Produk­
tionsgebiet verwendet werden. Die Roh­
milch wird wenige Stunden nach ihrer Ge­
winnung schonend verarbeitet, weiter wer­
den einzig quellfrisches Trinkwasser, Salz, 
Lab und geeignete Bakterienkulturen als 
Verarbeitungsstoffe verwendet. 
Die Kupferkessel gehören zur Sbrinz­
herstellung. Die während der Milch­
lagerung und dem Verarbeitungsprozess 

Qualität braucht Zeit und viel Pflege. 

Tradition 

abgegebenen Kupferspuren beeinflussen 
die Bakterienflora und somit den Rei­
fungsverlauf von Sbrinz nachhaltig. Das 
Wärmen des Sirten-Bruch-Gemisches, das 
anschliessende Heisshalten und die streng 
eingestellte Ausziehtemperatur haben das 
Ziel, die vorhandene Bakterienflora gezielt 
zu selektionieren und teilweise zu fördern. 

Pour obtenir Ia qualite, il faut du temps et beaucoup de soins. 
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Urner Loch, Saum­
tiere mit Käse­
spalen um 1820. 
Urner Loch, mulet 
avec des tonnelets 
de fromage, vers 
1820. 

Sbrinz reift dank trockener Lagerung und 
ein gesetzter Bakterien ku I turen aus sich 
heraus. Die Salzbehandlung hat einen 
wichtigen Einfluss auf das Käsearoma. 
Nach der Salzbehandlung wird der Sbrinz 
in den sogenannten Abschwitzraum ge­
bracht, wo er während mehreren Wochen 
trockenreift Das produkteeigene Fett, 
welches sich auf der Rinde ansammelt, 
wird in regelmässigen Abständen sorgsam 
trocken abgerieben. OptimaJe Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit sind Voraussetzun­
gen für den gewünschten Reifungsver­
JauL 
Der Sbrinz hat dank seines geringen Was­
sergehalts eine überdurchschnittliche 
Haltbarkeit. Er ist zudem bekannt als 
leicht verdauliches Nahrungsmittel. Ein 
altes Rezept empfiehlt, bei Magen­
schwächen täglich ein Stückehen davon 
zu sich zu nehmen. 

johannes Schmid-Kunz 

Sbrinz «Innerschweiz» offeriert den 
Trachtenleuten den Apero an der Ju­
biläums-Delegiertenversammlung in 
Luzern. Herzlieben Dem/.?! 

Le Sbrinz <<fnnerschweiz» offre l'apero 
aux amis du costume lors de l'assem­
blee des delegues du jubile a Lucerne. 

Un grcmd merci! 



Marktplatz • Place du marche 

Verkaufen/Vendre 

Diversen Haarschmuck, ca. 
100-jährig. Wisa-Glot·ia-Pup­
penwagen, ca. 1920. 
Tel. 031 931 18 76. 

Luzerner Sonntagstracht, we­
nig getragen. Grösse 38. 
Telefon 034 415 12 2 1 .  

Halbleinenanzüge, Mützen, 
verschiedene Werktags- und 
Sonntagstrachten Kanton Bern. 
Trachtenstube Bem. 031 961 61 29. 

Gottbelf- und Landfrauen­
tracht, neuwertig, Gr. 40, mit di­
versem Zubehör. Tel. 032 331 54 26. 

Luzel'Iler Sonn tagstracbt, 
Grösse 38, komplett mit Schmuck 
und Tschöpli. josefina Bucher, 
Tel. 062 758 33 68. 

Klöppelkissen, mit Zubehör, 
neuwertig, Telefon 052 317 22 46, 
VP Fr. 200.-. 

Diverses/Divers 

«Klöppelkurse» für An­
fänger und Fortgeschrittene. jeden 
Montag in Wilchingen, Tele­
fon 052 681 26 37. 

Theater 

Volkstheatet·kurse in der 
Schweiz! Stückwahl, Regie, 
Schauspiel, Kinderlager, Technik, 
Schminken (37 Kurse). Ab Fr. 
128.-. Gratiskatalog erhältlich 
bei: Gesamtschule für Theater 
Grenchen. Tel./Fax 031 819 89 09. 
www. theater.c h/G TG 

Kurse 

Kurse für Handwerk, Bauhand­
werk und zeitgenössische Gestal­
tung im Kurszentrum Ballen­
berg, Heimatwerk jetzt auch 
www. kurszentrum-ballen­
berg.ch oder 033 952 80 40. 

Bezugsquellen/ 
Sources d'approvi­
sionnement 

Individuelles Design, Rudin 
AG, Hemden-Chemises, Rishalta, 
CH-1716 Plaffeien, Telefon 026 
4L9 l7  17. Fax 026 419 22 77. 

Holzschnitzereien, Teller, 
Trachtenbroschen, Frilz 
Tschan, Rosacke rstr. 8, 4573 Lohn 
SO, Tel. 032 677 25 15 .  

Max Scbindler AG, Gewebe 
en gros, 5502 Hunzenschwil, 
Tel. 062 897 05 40, Fax 062 
897 05 41  - Berntuch, Halblein, 
Baumwollstoffe. 

Stroh-Atelie•· Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachten­
hüte aus Stroh für alle Regio­
nen der Schweiz. Rep[u·aturen. 
ltuffrischen alter Hüte. Diverse 
Artikel aus der Strohflechterei. 
Öffnungszeiten: Montag und 

Tracht und Brauch «MarktplatZ» 

Meine Kleinanzeige im «Marktplatz" 
Möchten Sie etwas verkaufen, tauschen oder kaufen? 

Der «Marktplatz• steht allen Leserinnen und Lesern offen. 

Bitte in Blockschrift ausfüllen: 

I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I l I 
I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

Zellen preis: 
Mitglieder 
Fr. 6A 5 pro %eile (Mindestpreis l'r. 2 l. SO) 
N ichtruitglicder 
Fr. 10.75 pro Zelle (�linde$tprcis l'r: 32 .. )0) 
inkJ. MwSt. 

Rubrik: 

0 Kauf 
0 Verkauf 

0 Diverses 

erscheinen: 

..... mal 

Ausfüllen und mit quittiertem PC-Beleg (Konto Nr. 80-5126-7) mit dem entsprechenden ßetr:lg 

senden an: KRETZ AG, Tracht w1d Brauch, Postfach 105, 8706 Fel<.l.meilcn 

Die Anzeigen sind schriftlid1 auizugeben. Für Chiffre-lnsemLe müssen wir einen Zuschlag von Fr. 10.­
verlangen; Adressen können nicht bekanntgegeben werden. Der Verlag behält sich ein 

Verschiebungsrecht vor. Nicht vergessen: I hre  Adresse. 
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Donnerstag 13.00-16.00 Uhr. 
Führungen. Auskunfl Tel. 026 
418 26 61.  

Erich Wenk, Silberschmie­
de, 9042 Speicher, Buchen­
str. 57, Tel. 071 344 24 29- Trach­
tenschmuck, Filigranschmuck, 
Granatschmuck, Uhrenketten, 
TaschenbügeL 

Roos Männertrachten, 8610 
Uster, freiestr. 4, Tel. 01 940 12 04 
- Männertrachten für die Kantone 
Zll, SG, TG, AG. BE, Hüte, Hem­
den, Jvläschli, Manschettenknöpfe. 
1\fänner-Trachtenschuhe, Nid­
waldner-Biusen. 

Silvia Günter-Keller, 8634 
Hombrechtilwn, Tödistr. 34, 
Tel . 055 244 22 89. - Herstellung 
von silbernem Trachten- und 
Puppenschmuck. Telefonische An­
meldung erwünscht. 

HEIMATWERK BAUMA, Bahnhof­
strasse 7, 8494 ßauma, Telefon 052 
386 l l  60, Handwebereiffrachten­
fachgeschäft für Stoffe, Schürzen­
coupons, Trachlenzubehör. 

Trachtenstübli Hanni \Vaser­
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8, 
Tel. 041 610 89 12 - Nidw. Trach­
ten, Stoffe, Zutaten, Schmuck und 
Schuhe sowie Nidw. Hirthemden. 

Hans-Ulrich Geissbiibler, 
3510 Konolfingen, Von Tavel­
weg J, Tel. 031 791 03 22, Montag 
geschlossen - Atelier flir Trach­
ten- und exklusiven Goldschmuck. 

Ruth Keller, 8952 Schlieren, 
Rohrstr. 13, Tel. 0 1  730 07 67 -
Stoffe und Zubehör Ciir Berner, Zür­
cher und Limmattaler Trachten. 

Atelier Beat Kobel-Tiischer, 
vot·m. E. \Veber-Burla, 3054 
Schüpfen, Dorfstr. 14 .  Tel. 031 
879 0 I 53 - Diverse Schweizer 
Trachten nach Mass, Stoffe, Zuta­
ten und Schuhe. Exkl. Hand­
stickereien. Sorgfältige Änderun­
gen, fachkundige Beratung. Kurse 
auf Anfrage. 

Hans Moser + Co. AG, Trach­
tenstoff- und Bandweberei, 
3360 Herzogenbuchsee, Wan­
genstr. 87, Tel. 062 961 10 20, Fax 



Jahresrechnung 2000 I Comptes de l'exercice 2000 I Budget 20001200112002 

Rechnung 1000 
Comptes �000 

Aufwand Ertwg 
l>cpenscs Recettes 

AufwruuVDepenses 
Sekretariat und rerwahungtSecre tari:ll er geslion 2 13 1 4;.15 

Gehiiher und l.ilhnc!Traitcm�nb cL s:tl:ures 126�1 .�o 

Heisespesfn und \'crprtCJ.:Uil�/l'rais dc voyagcs c1 rcp:ts 36 236.LJi 

I mmob II ienbetrlcb/Gcr:u1cc i mmobtllcre 1-1 !60.-
\crsicherungcnh\ssuranccs 599.90 
,\taterial und !Cinrichwngen/\lauiri:ltlx ct inswll:nions 16 69'i."'S 
lerwaltungskostcn/Frals d� gestion 6 l2i.l'5 
Andere lerwahungsausg:thc:n/Amrcs depenscs de g<:stion 7 636.25 
Uelegiertenrers:unmlunwAsscmhlcc des dcl�gucs 1 26Ui 

Konunissionen/Commissions 32 596.-
Kourdin:tlion tler Kommissiunen/C:uortlin:llion tlc> wmmbsions 1 �.uo 
lulkst:ml.-1\ommissiun/Commi>sion tle dause pupulaire IR 6lH.JO 

\"ulksli�d-Kommbsion/Cummission Je Ia dmnson populair� 3 71R iU 
Trachten-Kummission/Commission pour les costunw; 2 69:iJO 

\"ulksthentcr/Tiu'iitrc pOJlttlaire I OOll.-

fiuanzplnnungs-Kommissiutt/Commissioo de pl:mific:ttion financi(m 1 ;uJ.�o 
Kindt·r· u. Jugendkom. KOKJ/Com. pour les enfants ct Ja jeunessc I 676.�l0 

l!edaktiuns-Kummission/Commissiou de redaclion 3 321.10 

Editloncn!Publicatious 170 802.90 
Zeitschrift/ltc\'uc 157 t�6.SO 

Edi lio• ICti/l'ubl ications 13326.10 

Diverse Aufwcndungen/DcJienses diverses 12 711 .80 
Ehrunl\cn und Kondolcnzcnnlonorari:Lt> et cundnhi:LrLces I !1l6.2'i 
ßeitr. an Drille + .•\uslandkoutakte/\lonl:llll' par assoc. + cont. ;, l"litr. 2 �.(q.'l5 

Archir Cfotos und Uias)/ilrchlres (photos •H dl:ls) I 666.!U 

�lilAliederwcrheaktion �000/Recrutcment de nwmhres 1000 

iHfellll ich kei tsarhei t/lln<�g•�rflcge/1 nterncl!Ex po I 000.-

Jubiläum 2001�Jubill! 2001 17 125.35 

Erlrag/Receltcs 382 776.80 

� 1 i tgl i�dcrhei träge/Colisatlons 297 909.7'> 
Abonntmente/.\llonnements 6 309.80 
I nser:ue/�nnonm 1'i 160.10 

Zinserlrii�:c/1 n tcn!Ls h:mcal res I� 600.95 
TrachtcnbUcher fntn7.ösisch/Lii"J'es .. Costume; �uisses" I OCSO 
Tanzbeschreibun�en/Choregraphles, Tnnträger/Documentes sonores I 961.40 
Liederbuch/i.il·re de chants } 9'i I.SO 
Drunter und Drüher/ '15.00 
ßeitrlige DrilWr/Contribuliuns dc ticrs !Hunde>amt fur Kultur ß,\KI 23 000.-
Di�erse t:Jnnahmcn/Rccellc� di1·crse.' m.1; 

Gönnenereinigunghlssociallon de p;m;�in:tge (IUickzahlung) 6 6Zi.65 
Schenkungen, l.egatc/Duns, l.cgs I 7)0.-

Total Aufwand und Ertrag!Depenscs ct rcceues totales i46 379.20 382 776.80 

Aufw:uulüberschuss brutto!E.xcedent depenses brut 63 602.40 

Bel.ug aus Sanunelaklion/Produit de coUectes - 6 1  6!7.05 

Aufwamliiberscbuss netto/Excedent depenses net l 985.35 

38't i62.15 384 i62. 15 

l'oranschlag 200tl 
Budget 2000 

Aufwand 
llcpcnscs 

236 300.-

136 �00.-

-18 800.-

Ii lOIJ.-
I 000.-

1 5  000.-

1.3 SOU.-

I I WIJ -

, 000 -

<ti 500.-
I 000-

J(> JI)f)-

:;Mo-
(, 100-
I 000.-
I MO.-

:;\)()0.-

168 000.-
J6S 000.-

1 6  000.-
3 000. 

I 000.-

' 000.-

'i 000.-

2 000.-

15 000.-

-i82 600.-

<i82 600.-

Ertrag 
lleccttcs 

395 000.-

.�10 000.-

(!()()0.-

21\000.-

l.l 000.-

·' 000.-

JS 000.-

10 000.-

395 000.-

87 600.-

-t82 600.-

\"or:mschlng 1001 
ßudj\et 1001 

Aufw:md Ertra� 
llcpenses Recette> 

240 300.-

HO 'iOO -
3� 800 .. -

15 000.-
700.-

!6 000.-
12 000.-

13 800.-
, )00 -

.n ;oo.-
I 000.-

19 100.-

� 600.-
� IUO. -
I 000.-

l 600.-

i 100.-

17; ;oo.-
PI 000.-

q )()() -

12 000.-
:i OUO.-

2 000.-
� ouo -

1 000.-

363 000.-

�00 000.-

'iOOO.-

2'i 0()0.-
, 000.-

I 000.-

25 000.-

.f65 300.- 363 000.-

102 300.-

465 300.- 465 300.-

\'oranschlag 2002 
llnd!(et 2002 

Aufwand 
lJepcllSCS 

�22 000.-

liO iOO.-

) I  HOt!.-

I S  000 -

'Oll.-

16 '00.-

7 000 -
q 300.-

6 000.-

58 000.-

I 000.-

H 4UtJ.-
10 901) -

() J()l).-

I OOil -
2 600.-

7 1Uil.-

) 1)00.-

181 000.-

178 001).-
3 001) -

19 000.-

� oou.-
2 )OU.-

' 000.-

� 'iOO.-

480 000.-

480 000.-

Ertrag 
Reccues 

!>72 500.-

.�00 000.-

(i 000.-
l� {)()0.-

7 ()00.-

I 000.-
SOO.-

25 000.-

s 000.-
:1 000.-

3i2 500.-

107 500.-

480 000.-



Bilanz per 3 1 .  Dezember 2000 I Bilan au 3 1  decembre 2000 

Akth·cntActifs 

Kassr/En c:tisse 

Pnstchcck!Cc>mpte de chi!cjue> postaux 

llankguthahen/Amir en llanqu� 

\\'crhchriftenffitrcs 

llt,h!inrcn/AI'tlirs divers 

liuthahcn Giinnerrcrdnigung/Amirs soci�t� dc mccennat 

liuth:thcn Tra-Suisse/Avoir< Tra-Suisse 

Darlehen Ausserrhodische Trachtenvereinigung i\R/ 

Emprunt ,\s,od:ttiun c:mtonale du custume AR 

\\ a renvurrätc/Stnck> 

llümmaschincn und Cieriit�/\l;tchincs u� hlll'!':lll Cl appareils 

\'erwaltungm�rmiigen/fnrtune tlc �cstion 

Kornhaus 11urgdnrf� Rd>il:m?.ierung/Cutll sclun hil:tn 

Akt i 1·e Rechnullgs:thh<'f\I'Cill.ungrn/,\cti f, transi toi res 

lleleiligung Sn an Tra-Sui�se/l':trticip:tiiun F'JCS it Tra-Suiss� 

Total 

Laul'cnd�s Vcr,•inwermiigen 
Bestand I .  I. 2000 
Au l'w:mdiihwdtuss 2000 

Bestand am 31.  1·2. 2000 

rr. 69 484.70 
-Fr l i)K5.3S 

27.60 

I I  O.U.IO 

7()2 'i93. so 
200 001.-

19 SS0.9S 

2R �� 1 .95 

- R5'.3S 

H 000.-
� 'iOO.-

(i )7i-
13.-

292 lHR.60 

R'\ R93-70 
100 OUO -

1 i72 391.05 

Trachtenatelier Bern 
• Berner Frauentrachten 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 
T. Solomita 
mit PersonaL 

inklusive Zubehör wie Silberschmuck, Hauben. 
Hüte, Strümpfe. Schuhe, usw. 
• Jodler-Bekleidungen 
einzeln oder für ganze Klubs, Berntuch-Anzüge 
und -Hosen, Samt- oder Manchester-Mutze, 
Fuhrmannsblusen. Gotthelfburgunder, Jodler­
hüte, Manchettenknöpfe. 

lt:t•}ii§fji!j·J TRACHTEN AG 

Grabenpromenade 5, 3011 Bern 
Telefon 031 311 20 57 

Passivcn/Passifs 

Kreclitoren/Creances de tim 

l'assive Rechnungsabgrenzung/Passifs transltoire5 

l�idg. Foncis zur Fiirtfcrung cb Trachtenwesens/ 

Fonds cemral pour Je soutien de Ia cause des costumts 

Fonds zur Deckunll allfälliger Defizite an Eidg. Tntchtenfestcn/ 

Prm·isions pour deficits th·entuels dc fetes fcderales 

llernerfonJs Eidg. Trachtenfest/ 

Fonds bernoh des fetcs des costumes ft!dcr;tlcs 

R iickstell ung J UJ:end:trbeit/l'rovisions pnur jcuncs g�ns 

Riickstellung Projekte l'iesch/Pro,·isions projets Fi�sch 

llüchtellung Sammel:tktion/Prm ision� :tCtions collcctcs 

RüchtellungJuhiHium 200I/Provisions juhilc 2001 

Rückstellung Giinnerv�rcini�ung/Prctl·isiuns sociclc dc rnt!c�nn:u 

llückstcllunl( W\ ·Anl:t!'e/l'ruvisiutls nrdinatcu rs 

Kornhaus llurgdurf: WcrthcrlchtiRung/Rc!cl'alu:lllun 

L:tUfendes \'ct·cinsl'ermiige:n/C:tpil;tl disp<mihlc 

Toial 

Acllf Cfortunc) dc Ia Fcd�ration 
Solde au l. I. 2000 
Exedent des depcnscs 2000 

Solde au 31. 12. 2000 

Eisenbahngesellschaft 

Fr. 69 48•1. 70 
- l'r 1 9llS.i.3'i 

Fr. 67 499.35 

Heimatbahnhof 
Postfach 220 
3602Thun 

�7 93!).'iU 

'i() '197. lU  

9� iOO.-

.;oooo.-

50 000,-

29i0-

9 IH.�.S'i 
59S IJOO -

170 000.-

JS �41.9'i 
6 '?!;],-

292 818.611 

6- �9�-.i'i 
I 't72 391,05 

Telefon 079 314 68 80 " n  ".rrnthtent•\ptess.ch 

Mit integrierlerTrachtenschneide•·ei und Stickerei. Verkaufs­
und Jodler11·eff11aggon� fahren 11ir grösscre Brauchtumsfeste an. 

Besuchen Sie unseren Verktmf.mwggon mit attraktil•e11 Dimdfn um{ 
fescher Afpenmode, benlll:en Sie unseren pmktischeu Fficksen•ice 

im Atefieru·a;:eu uud mudeu Sie Jlm!ll Besuch bei 1111.\' im Do�fi!l­
stiibli bei einem gmen Glas Wein ab. 

Auf Ihren ll'erteu Be.\·uch }i'euen ,\ich Mariatme und Josef 
und das Folklorefandteam. 

-1usserlwlh der Fesr=eiren Wd11 urw.'r Tmclll<'ll=llg in Thun in 
11/IYerem I feimalhalmlwl (Srocklwm.I'/I'(ISSe). 

fim Monmg bis Freiwg 13 bh
. 

:21 Ulu: �imf ll'ir anwesend. 



Gönnervereinigung 

Annemarie Gull, Oübendorf. ist 
eine der ersten Cönner, welche 
sich über die Internetseite der 
Schweizerischen Trachtenver­
einigun� angemeldet hat -
herzlich willkommen' 

062 961 28 50 - Fabrikation und 
Handel von Trachtenstoffen, Bän­
dern und Zubehör für Damen­
und Herrentrachten aller Kanto­
ne. Verkauf nur an Fachhandel 
und Trachtenschneiderlnnen. lm 
Direktverkauf: Der beliebte 
PVC-Trachten-Regenmantel mit 
grossen Flügelärmeln und die at­
mungsaktive Spe:dai-Staubh ii lle 
für lhre kostbare Trach l. 

Gold- und Silberstickerei, 
Trachtenhauben: Rorschach, 
Rheintal, Thurgau, Arbon, March. 
Ilse Gächter, 9464 Rüthi, 
�1aadstr. 20, Tel. 07 I 766 13 95. 

Gaufriere llue Trachtenmän­
teli, Frau M. Aemmer, Wcicrmattstr. 
64/6L, 3027 ßern, Tel. 031 991 48 09. 

Trachten-Atelier Omlin-Zur­
mühle, 63;3 Weggis, eid. dipl. 
Couture und Trach tenschneide­
rin, Tel. 041 390 18 68- Massan­
fertigung aller Luzerner Trachten, 
inkl. Herrentrachten mit allen Zu­
taten. 

Trachtenbauben: St. Gallen, 
Wil, Ftirstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 
Pupt>en. 
Theres Gehrken-Bossart, Wiesen­
t�llstrasse 33, 9242 Oberuzwil, Tel. 
071 951 47 34. 

Atelier Karin Brunner, Trach­
ten und Couture, 3273 Kap-

pelen, Lindenweg 6. Tel.  032 
392 16 73- Sorgfällige Massanfer­
tigungen von ßerner, SeeHinder­
und Bucheggberger Trachten. Zu­
dem Trachtenänderungen, Stoffe, 
Zubehör. Leitung von Trachten­
nähkursen. 

Coutm·e elegance, 6430 
Schwyz, Lehratelier FFS. llerren­
gasse 30, Tel. 041 811  20 32 -
�lassanfertigung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten inkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

A. Binz Tt·achtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, 
Telefon und Fax 062 961 16 08 -
Schürzen-, Mieder-, Rock-, Blu­
sen- und Futterstoffe aller Art, 
Uni- und Jacquard-Samte, Gilet­
samt bestickt, div. Zubehör wie 
Bänder, Reinseidenflor-Samtbän­
der, Stickerei-Garnituren, Brode­
rien, Fransen, Knie5ocken, Stroh­
hüte, Fichus usw. (Verkauf an 
TS und Fachhandel). Männer­
Trachtenat·tikel und Zu­
behör von Kopf bis Fuss im 
Direktverkauf an den Endverbrau­
cher. Seiden-Schwingfahnen, 
Stöcke, Etuis. Damen-Trach­
tenschuhe Bally, Schuh-Schnal­
len und viele weitere Artikel auf 
Anfrage. 

Rostettier Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 ßern, Graben­
promenade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57 -
Spezialanfertigung von Berner 

Trachten für Männer und Frauen. 
Diverses Zubehör. 

Trachten-Atelier M. KoBer, 
Dornacherstr. 10, 40;3 Basel, 
Tel./Fax 061 271 83 37 - Trachten 
nach Mass und Änderungen. 
Verkauf: BASLER WERKTAGS­
TRACHTEN-STOFF. 

Trachtenschneiderin A. Witt­
wer, ßernstr. 40, 3262 Suberg, 
Tel.  032 389 21 27 - bietet sorgfäl­
tige Beratung, Massanfertigung, 
Änderungen an Berner- und See­
ländertrachten. Gebe auch Kurse. 
Verkaufe Ihre getragenen Trachten 
auf Komm issionsbasis. 

A.lice Häseli, 6340 Baar, 
Arhachstr. 50, Tel. 04 I 760 47 04-
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachten. 

Ausserrboder Tracbtenstube, 
9043 Trogen/AR, Ruth Lenz­
Kohli, (ifeld 158, Telefon 071 
344 34 62, Fax 071 344 43 85, 
E-Mail: traclnenstube@trogen.ch 
Trachtenstoffe und Zubehör fiir alle 
Ausserrhoder !;rauen- und Männer­
trachten. - Fertigprodukte: Schu­
he. Ladenhosen, Plüschlismer, 
Hemden, Taschen, Schale, Fichu. 

Coutu1·e & Tracht, Schneide­
rei Gertrud Bärtscbi, eidg. 
dipl. Schneidermeisterin 
und dipl. Trachtenschnei­
derin BVTH, 3400 Burg<lod', 
i\•1etzgergasse 5. Telefon 034 422 
94 52, Fax 034 422 94 53, 
Mob. 079 214 89 72 - Wir nähen 
und ändern sämtliche Trachten 
der Kantone ßern und Solothurn. 
Stoffe, Zutaten und Accessoires 
in grosser Auswahl in unserem 
Ladengeschäft Öffnungszeiten: 
�1ontag bis freitag 8-12 und 
13.30-17.30 Uhr. 

Trachtenatelier Helene Wys­
sen, Obermatt 78, 3036 Det­
ligen, Tel. 031 825 62 0 I - Jlass­
anfertigungen und i\nderungen 
von Berner Trachten fiir Frauen. 
Verkauf von Stoffen, Zutaten sowie 
Zubehör. Auf Anfrage Leitung von 
Trachtennähkursen. 

Trachten- und Couture-Ate­
lier Sonja Trösch, dipl. Trach­
tenschneiderin, 5102 Ruppers-

25 

wil, Tel. 062 897 08 28-Aargauer 
und ßerner Trachten nach Jlass 
und alle Änderungen. 

Trachtenatelier Nelly Fuhrer, 
;036 Oberentfelden, Uerken­
weg 5, Tel. 06� 723 44 09 - Be­
ratung, ,'vlassanfertigung und 
Änderungen von Trachten des 
ßerner Mrgaus. Stoffe und alles 
Zubehör. 

Niederhauser, 4950 Huttwil, 
Marktstr. 7, Tel.  062 962 22 40 -
ßerner Trachten nach Mass, 
Änderung und Zubehör. 

«Folkloreland», Trachten + 

Dirndl im Trachtenexpress, 
GUterbahnhof Thun, Tel. 079 
314 68 80. TE- die Bahn für Folk­
lore und Brauchtum. 

Trachten und Zubehör 
Barbara Fischer, 
dipl. Trachtenschneidel'in, 
3664 Burgistein, 
Tel. 033 356 44 56 - Beratung, 
Neuanfertigungen und i\nderun­
gen nach Mass. Leitung \'On 
Trachten-Nähkursen! 

Trachtenschneiderin Cäcilia 
Duss, Langgässli 1, 5015 
Niedererlinsbach, Tel. 062 
844 28 86. Neuanfertigungen 
und i\nderungen von Solothurner 
Trachten. Nähkurse auf Anfrage. 

MAYA H., Bekleidungsatelier, 
Aarauerstr. 42, 5734 Reinach, 
fachgerechtes Anfertigen von Ori­
ginal-Trachtenhemden. Tel. 062 
771 07 07, Fax 062 726 1 5  16. 

Tessitura Valposcbiavo, Web­
stube der Talschaft Poschiavo, An­
lieferung aller handgewobenen 
Stoffe fiir alle Trachten, Tel.  081 
844 05 03. 

Hotel de Ia PaL'i, Restaurant 
«Lapin>>, Brasserie, Sitzungszim­
mer, Gesellschaftsräume, Musegg­
strasse 2, 6004 Luzern, Tel. 041 
418 80 00. Fax 041 418 80 90. 

[Tr@chtenverein igung 
Haben Sie unsere Internet­
Seite schon besucht? 
www.trachtenvereinigung.ch 



S1J' FA'CS FSC FSC 
�-h•t-i�t•n�dtr luchtl"l\�:rc.·•n•(un� 
f'Cdt:r:atiun udon:aJ.: d(', CO..,IURI� I>UI'""-'" 
Frlfl'tl/IOßt" "1\11/l"l";l Üt-i ('b\IUml 
h·dcr;auun '' irr-.t d:a tu,lum" 

Delegiertenversammlung Luzern 
16./17. Juni 2001 
Assemblee des delegues a Lucerne 
16/17 juin 2001 

Liebe Trachtenfreundinnen 
und Trachtenfreunde 
Am Wochenende d�s 16./17. Juni 
200 I wird die Delegiertenversamm­
lung der 7Sj;ihrigen Schweizeri­
schen Trachtenvereinigung in 
Luzern qattfindcn. Das OK um Prä­
sident Theo t\iederberger ist seit ge­
raumer Zeit mit den Vor­
bereitungen hcschäftigl. 
Schon heute lib�t sich 
sagen: Die ll\ mit dem 
dazugehörigen Rahmen­
programm soll für die 
Schweizerische Trachten­
vereinigung. alle Teil­
nehmenden und namentlich auch 
für Luzern zu ci nem mit un�äh-
1 i gcn schöne 11 E ri 11 ncrun gen 1·er. 

' 

bundeneil Erlebnis werden. 
Die St:tdt und ihre Umgebung 
werden sich I'On der besten Seite 
präsentieren. Luzcrn wartet neben 
vielen Sehenswürdigkeiten auch 
mit bester Infrastruktur auf. Das 
direkt beim Bahnhof gelegene KKL 
bietet ideale Voraussetzungen, eine 
stimmungsvolle m· zu veranstal­
ten. Die Lage des imposanten 
Gebäudes am See eröffnet wunder­
bare Ausblicke auf die Altstadt 
Luzerns mit der �luseggmauer oder 
über den See Richtung Rigi. I.uzern 
ist in besonderem �hL�se auf den 
Tourismus ausgerichtet - die Cber­
nachtungsmöglichkeilen sind riel­
fältig. 
D:ts ohnehin reichhaltige kultu­
relle An gebot in den Konzert­
häusern, Theatern und jluseen 
wird am 0\-\\'ochenende noch mit 
�lusik, Gesang und Tan� der 
Trachtenleute ergiinzt. 
Es wird mir eine grosse Freude sein, 
Sie alle In Luzern begrlisscn zu 
dürfen. 

l 'r� \\'. Studer 
Stadtpräsident 

Chercs amics et 
chers amis du costume. 
Lc weck-end des 16  et 17  juin 2001 
se deroulera 1t Lucerne !'Assemblee 
des delegues des 75 ans de Ia Fede­
ration nationale des costumes suis· 
scs. Le president du comite d'orga 
nisation Theo �iederberger s'attelle 

depuis un certain temps 
a sa preparation. On peut 
dire d'ores et deja: I'AD et le 
programme annexe mis sur 
pied demtient constiluer 
un evenement empreint de 
nombreux et magnifiques 
souvenirs inoubliables 

pour tous !es participants ainsi <[Ue 
pou r Ia eile de Lucerne. 
La ville et ses environs presenteront 
leurs plus beaux attraits. Luceme 
1·ous altend de picd fenne avec de 
nombreuses attraclions touristiques 
mais aussi d'cxcellentes infrastruc­
tures. La nouvellc salle de concert 
«Kunst- und Kongresshaus von 
Luzern>> situee a proximile directe 
de Ia gare offrc les conditions idea­
les pour organiser une AD dans une 
bonne ambiance. Depuis cet im­
posant batiment au hord du lac. on 
peut a\'oir une vue superbe sur Ia 
l'ieille rille de Lucerne avec le mur 
d'enceinte de Ia \lusegg ou jeter 
un regard au-dessus du lac. en 
direction du Rigi. La rille de 
Lucerne est consideree comme un 
berceau touristique important et les 
possibilites d 'hebergement y sont 
nombreuses. 
L'offre culntrelle dej11 1res abondan­
te proposee dans les maisons de 
concert. I es theatrcs et les musees se 
verra completee en ce week-end de 
I'AD par Ia musique, les chants et 
I es danses des amis du costume. 
Ce sera un tres grancl honnem pour 
moi de vous accueillir tous it 
Lucerne. 

Crs \X'. Stucler 
President de Ia ville 
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Geschäftsliste der Delegiertenversammlung 
Ordre du jour de I' Assemblee des delegues 

Begrüssung 111/ocution 

l .  Wahl der Stimmenzähler-Election des scmlttleurs 

2. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 24. Juni 2000 
in Dm·os («Tracht und Brauch» 312000) 
Proc&.Herbal de I 'AssemblrJe des de ll!gues du 24 ju in 
2000 r/ /Ja/'OS (�Costumes et COllfli/1/CS" 312000) 

3. Totenehrung - ,\'tfcroloRie 

-1. Jahresrechnung 2000 
( • Tracht und Brauch» 21200 1 - siehe ßeilageblatt) 
Comptes 2000 
( Costumes 1!1 coutumes, 212001 - L'Oirfeuil/e muu!xe) 

S. Uudget l002 («Tracht und Brauch » 21200 I - siehe 
Beilageblatt) und Festsetwng elf!; Mitgliederbeitrages 2002 
Burl.�et 2002 («Coslumes el coulumes 212001 - roir 

feuille anllt'.\'e) et cotisalions des membres pour 2002 

6. Ort der llelegiertenversarnml ung 2003: )\ontreux 
Lieu t!e t :lssembltfe des delegues 2003: ,lfontreu.\· 

7. Ehrungen 
ltonom rirtls 

8. Statuten revis10n 
l?c't•ision des statuls 

9. Anträge und Anregungen von Trachtengruppen 
und Ml tgliedem 
Propositions et suggesfions de in parl de groupes 
de costumes 011 de membrr!S indil'iduels 

10. \crschiedenes - Dirers 
Die Juhiläumsdelegiertetwersammlung wird länger als üblich 
dauern. 
l.ils.,·embhfe des tNieP.{(f!s du jubi/e se lerminera plus tnrd 
que rf'babitude 

Jahresbericht 2000 

Aktivitäten und Projekte unserer Kommissionen: 

Ausbildungskurse \'TK. Tanz- und familiensonntag, Brauchtums­
woche Fiesch, Singwochenende und Kantonalsingleiter-Treffen 
Appenberg, Trachtenchortreffen in Lenzburg. Zweitauflage Appcn­
berg-Liederbuch, Liederbuchprojekt «Sch läpfer>>, Wanderausstel­
lung, Weilerbildung Trachtenschneiclerinnen, Gönnervereinigung, 
Tra-Suisse AG, Finanucglement. Rechnung 2000, Budget 200 I ,  
Anlagepol itik, Kontakt zu anderen Jugendorganisationen, Jugend­
seite Trach t und Urauch·•. 



Mitteilungen/Communications 

Jahresbericht 2000 

Ein Wort zum Jahr 2000 

Das Jahr 2000 stand bei der 
Schweizerischen Trachtenver­
einigung ganz im Zeichen der 
jubiläumsvorhereitungen. Kaum 
eine Kommission. welche nicht 
mit diesem wichtigen Traktan­
dum zu tun halle. 
Was brachte uns das vom Aus­
seiHISS propagierte Jahr der Mit­
gliederwerbung? Dieses hat vor 
allem die Vermutung bestäti gt, 
dass erfolgreiche �litglieder­
werbung nicht bedeutet. die 
Früchte schon nach einem Jahr 
ernten zu können. Es wird auf 
allen Ebenen verstärkte An-

Ausschuss und 

zentralvorstand 

Finanzen der STV, Kommis­

sionsarbeil, Totalrevision der 

Satzungen 200 I' Kornha�s 

Burgdorf, Wahlen 2002, �h.
t­

ollederwerbung, Jugendarbell. lnternet , Jubiläumsprojekte, 

Expo.02, Auslandkontakte, Un­

spunnenfest 2005. 

Geschäftsstelle 
Begleitun� von Ausschuss, 
Zentralvorstandi Kommis­
sionen, OK Delegierten­
verS1lmmlung, Finanz­
wesen, Mutationen, Proto­
kolle, Übersetzungen usw. 

Denvollständigenjahresbericht 
erhalten Sie bei: 
Geschäftsstelle der Schweizerischen 
Trachtem-ereinigung 
Posu·ach, 3401 Burgdorf 

strengungen brauchen, wenn 
wir unsere �litgliederzahlen 
nicht weiter abnehmen sehen 
wollen. 

Auszug 
Zwei Ereignisse, die einen er­
weiterten Zusammenhang mit 
dem Thema Mitgliederwerbung 
haben dürften. verdienen m1 
llieser Stelle eine Erwähnung. 
Einerseits berief der Zentral­
vorstand eine neue Fachkom­
mission ein: die Kommission für 
Kinder- und Jugendarbeit; ande­
rerseits wagte die STV mit ihrem 
lnternet-Auftritt den Schritt in 
die virtuelle Welt. 

und Einzug 
Zent:alvorstand: Riicktrltte: Antorneue Lusser/ZG P 

Re. 1 
• erer rc leri/BS Cl· d . ,ru e Morex/GE· neu: Httns Gvsin!ZG /). . 

I 
, 

B kh · , an1e urc. ardt!BS, Annemarie WiblrYGE. .-----_J.__ _________ ____, 

Johannes Schmid-Kunz, 
Geschäftsführer 

DV 2000�----JLl_ 
Die 74 DV . . . vers,unme/te rund 587 Delegierte 1 d 

I b .. 
n em durch d·ts \VFF we t eruhmten D ' . , . avoser Kongress-

d
z�ntrum. Un ter dem versierten P .;· . nun von G · . L wsr-ren uzi organisier ,. umsichtiges OK . te ern 

\-l't 14 
eme DV der l?ekorde ' ' 00 Besucherinnen d 

. 
stiessen die 0 .  . un Besuchern 
D 

. ' lganrsatoren an Grenzen er Kulturkanton Graub .. d . - . sich im ambitiösen Aben�p
n en

. zergte 
von seiner best . ragr amm 
te der K lt 

·I en �elte; humorvoll führ­
. 

.· u ur )eaultragte des Ka Flurln Cavieze/ i l ·II . ntons, · ' a en v1er Lande sprachen durch das P .  . 
s-

die vor llrld h. ' I og, amm. Allen, Inter den Ku/· · 
Ge/in rssen I ür d·rs . gen der DV verantwortlich w . , ser an dieser Stell I . t ·  

alen, 
N" I 

e leJ z ICh gedankt ac lSte Delegiert 
. 

2001 . I . enversamrnlungen in ,uzern und 2007. 
. 

S � in t. Gallen. 
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Mitgliederbewegung 

STV = ab (-492/-1,93%) � 
Al, BS, FR, GL, (k 
OW, SZ, UR = auf � 
1 8  Kantone = ab � 
Folgende Gruppen haben sich aufgelöst: 

Trachtengruppe Klosters GR 
Trachtengruppe La chanson prcvotoise, �!oulier BE 
Trachtengruppe Spiezwilcr BE 
Fanfare les Annaillis. Echarlens FR 
La Cecilienne, societe de chant, Estavannes FR 
Vos da Locarno Tl 

Neue Gruppe: 
Heimatgruppe .Mirchel BE 
Vos da! Tessin Tl 
Gruppo costumi Valcolla Tl 
Volkstanzgruppe AtteJwi I AG 
Volkstanzgruppe Wasserschloss Untersiggenlhal 

Die STV musste sich von verschiedenen 
Persönlichkeiten für immer verabschieden: 
Marie-Therese Daniels/FR, Kar I BetscharVSZ, 
Maurice Maurer/GE. 



Mitteilungen/Communications 

Extrait du rapport annuel 2000 
Quelques mots sur 
l'annee 2000 

Au sein de la Federation natio­
nale des costumes suisses, l'an­
nee 2000 a ete entieremenl 
placee sous le signe des pret>ara­
lifs du jubi le. II n ·y a guere eu de 
commission clont !'ordre du jour 
n'ail ete, :1 Llll 1110111enl Oll a Llll 
autre, consacre a ce theme. 
Que nous a apporte cette annee 
de recrutement de membres, un 
axc souhalte par le comile direc­
teur? D'abord uoe verification de 
cette hypolhese selon laquelle les 
efforts deployes pour recrLller des 
membres ne portent pas force­
menl leurs fruits au bout d'une 

Secretariat 
Accompagnemenl du 
comite directeur, comite 
central, commissions. 
CO Assemblee des dele­
gues. finances, muta­tions. proccs-verbaux. 
lraductions, etc. 

comite directeur 

et comite central 

Finances cle Ia FNCS, travai\ des 
comnüssions, revision totale 
des statuts 200 l, Grenette Burg-
dorf elections 2002, recrute-

!UCI�l de membres, activites de 
leunesse, Internet, pro Iets du 
jubile, Expo.02, contacts avec 
l'etranger, Fete d'Unspunnen 
2005. 

annee deja. [[ faudra clone conli­
nuer a redoubler d'efforts a tous 
!es niveaux si nous ne voulons 
pas voi r les effectifs de nos mem­
bres conti nuer de fondre. 
Deux evenements qui, I'US dans 
un contexle plus !arge, sont en 
relalion avec Je recrutement de 
membres, meriLent ici d'etre evo-
ques. Le comite centrat a mis sur 
pied une nouvelle commission: 
Ja commission de l'enfancc et de 
Ia jeunesse et Ia FNCS a franchi 
le pas du monde du vi rtuel en 
creanl SOll sile I nlernel. 

jobarmes Schmid-Kunz, 
administrateur 

A�s;mblee des 
delegues 2000 
la 74' AD � f'ISS bJ' - ' ' ern e pres de 587 d 'I, gues dans les loca 

. 
. 

e e-
gres de D 

' ux du centre de con-
ru . , av�s, rendu celebre par le F m econ_o�lrque mondial. Sou I· .-

o­dence avrsee de G . . · . s a pr esz-
d, ICJJ LUZI UO CO . , organisation particu/ '' . · · m1 te 
a organ/se une AD I .

lel ement attenuf 
d 4 

c es 1ecords Av 1 e 1 00 visiteuses et . . , . ec P us 
. VISiteurs Jes 0 . . sateurs om alteint 1 I' . · zgani-

Canton it vocau 
es 1111Ites du faisable. 

lllrel/e /es C .· 
on ernrnemment cul­

talion ·IJ·es s��tg
o

�� 
o

d
nt offert une presen-l.ee ans Je cad . d' programme de so . . , 'e un 

ambitieux· c'est 
, llee particu/ierement ' ,rvec un sen d 1'1 mour aiguis€ . s e Ju-

attach ' 1 
que Flunn Caviezel , e cu ture/ du canton - , 

program1ne d·r 1 
' a presente Je 'ns es qua t · 1 lienales. Nous renle .  . 

' I� . angues na-
J ICions I Cl !out, I es et ceux qu· . 1 

es ce -
ou dans /es �� l� ��s 

e devant de I� sc�ne 
l'excellent d€ I 

es. ont contnbue ii 
p . rou ement de cette AD ? roch

,
ames assemblees des d ,  ; -�001 <I Lucerne et 2002 

, . elegues 
a Sa1nt-Gall. 

Mutations parmi les membres 

FNCS = a Ia baisse (-492/-1,93%) � 
Al, BS, FR, GL, � 
OW, SZ, UR = en augmentation 

18 cantons = en diminution � 
Les groupes suivants se sont dissous: 

Trachtengruppe Klosters GR 
La chanson prevötoise, Moulier BE 
Trachtengruppe Spiezwiler BE 
Fanfare !es Armaillis, Echarlens FH 
La Cecilienne, societe de chant Eslavannes FR 
Vos da Locarno Tl 

Nouveaux groupes: 
Heimatgruppe Mirehel BE 
Vos dal Tessi n  Tl 
Gruppo costumi Valcolla Tl 
Volkstanzgruppe Altelwil AG 
Volkstanzgruppe Wasserschloss Untersiggenlhal 

Demissionnaires 'v et nouveaux 
Comite central· de'm· . . ' · 1Ss1ons· Antoinette Lussei·/ZG p 

. . · '• eter 
Re1cherl/BS Cl· d , ,llf e l'vlorex/GE· no ' uveaux: Hans Gvsin/ZG Danlei BurckhardtlBS. 

" 
' Annemarie W'ible/GE L . 

Vous pouvez obtenir Je rapport anmtel 
complet aupres du Secretariat generat de la 
Federation nationale des costumes suisses, 
case postale 813, 3401 Berthoud. 

� La FNCS a du prendre conge pour toujours 
des personnalites suivantes: 

28 

Marie-Therese Daniels/FR, Kar! Bctschart/SZ, 
Maurice Maurer/GE. 
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Extrait du rapport annuel 2000 

Activites et projets de nos commissions 
Cours de formation FNCS, journee des familles et de Ia danse, Semai­
ne des coutumes de Fiesch, week-end de chant et reneentre des rno­
niteurs cantonaux de chant sur I'Appenberg, rencontre des chorales 
en costumes a lenzbourg, deuxieme edition du recueil de chants de 
I'Appenberg, projet de recuei I de chants «Sch läpfer», exposition 
ilinerante, Formalion conlinue des couturieres du costume, Assoda­
lion de parrainage, Tra-Suisse AG, reglement en maliere de finances, 
Comptes 2000, Budget 200 I, pol i lique de placemenl, comact avec les 
autres Organisations de jeunesse, page jeunesse C & C. 

Beau succes pour une journee 
de formation enrichissante 

Le samedi 3 fevrier 2001 a eu lieu 
Ia journee romande de formation 
pour Ia confection et l'entrelien 
des costumes organisee par Ia 
FNCS avec Ia Commission des cos­
tumes de Ia Federation Fribour­
geoise du Costume et des Coutu-

mes (FFCC). Plus de 30 partici­
pants, couturieres professionnclles 
et responsables de coslumes des 
cantons de Geneve, Vaud, Valais et 
Fribourg, se sont retrouves au Be­
gegnungszentrum de Guin (DU­
dingen) dans Ia Singi ne fribourge­
oise. Avec le cafe de bienvenue. 
chague parlicipanl a re�u un clos­
sier de cours, fran�ais ou alle­
mand, servanl de guide et d'aide­
meinoire pour la formation pro­
posee. 
Les coms diriges par M'"'' Ruth 
lenz de Trogen et Beat Kobel de 
Schlipfen ont permis a chacun de 
se familiariser avec les themes les 
plus divers: conn aissance des tis­

sus, prise des mesures, essayage, 

enlretien des costumes, elimina­
tion des tachcs, conservation des 
costumes. repassage, amidonnage 
et meme pliage d'un costume dans 
Ia valise de voyage. Gräce ä Ia 
traduclion simullanee assuree par 
M. Frecly Dutoit, chague partici-

pant a pu profiter pleinemenl des 
connaissances des enseignants. 
Le repas de midi, servi dans une 
auberge de campagne, a permis de 
nouer de nombreux contacts, en 
particulier entre Jes responsables 
cantonaux, element precieux pour 
une future collaboration. 
Tout au long <Je Ia journee, une 
!arge place a bien sur ete accordee 
aux demonstrations et a l'ecbange 
d'experiences. A !'heure de Ia dis­
cussion finale, tous tes parlici­
pants ont exprime leur satisfaction 
et te souhait gu'un tel cours puis­
se etre rcnouvele dans un proehe 
nvenir en promettunt de Je faire 
connaltre, chacun dans son can­
ton. jacqueline Renz 

Singwochenende auf dem Appenberg 
3.14. November 2001 

Programm 
Samstag, 3. November 
14.00 BegrLissung 
14. 1 5  Singen 
15.45 Pause 
16.30 Singen 
18.30 Nachtessen 
20.00 Singen 
Anschliessend gemütliches Bei­
sammensein. 

Sonntag, 4. November 
9.00 BesinJ1ücher Auftakt 
9.30 Singen 

10.15 Pause 
10.45 Singen 
12.30 Mittagessen 
14.00 Singen 
15.40 Schlusswort 

Singl eiter/-innen 
(Mitglieder der Volks­
lied-Kommission): 
Aus verschiedenen Regionen der 
Schweiz. 

Thema 
«jubilieren» 

Te ilnahmeberechti­
g u n g  
2 Frauen und 2 Männer pro Grup­
pe der deutschen Schweiz. Die Ab­
sprache über die Teilnahme muss 
innerhaJh der Trachtengruppe er­
folgen! Kontrolle der Anmeldun­
gen: Wegen der grossen �achfrage 
wird die Gtuppenzugehörigkeit 
kontrolliert. 

Anmeldung 
Pro Person mit  beigehefteter Ant­
wortkarte (Berücksichtigung: Da­
tum des Poststempels). 

Kursort 
Kulturzentrum Appenberg, 
3532 Zäziwi l, Tel. 031 791 27 21 

Kosten 
Vollpension (inkl. Pausengeträn­
ke und Mineratwasser zu den 
Mahlzeiten) 
Fr. 98.- Touristenlager 

(mit Schlafsack) 
Fr. 1 1 3.- Mehrhellzimmer 
Fr. 118.- Doppelzimmer 
Einzelzimmer sind keine verfüg­
bar. 

Mahlzeiten 
ohne Übernachtung 
Fr. 70.- sämtliche Mahlzeiten 

inkl. Mineralwasser, 
Pausengetränke 

Kursgeld 
Fr. 37.- (inkl. Notenmateriat) 

A n n u l lations­
bedingungen 
4-12 Wochen vor Kursbeginn 30% 
1-4 Wochen vor Kursbeginn 80% 
1-7 Tage vor Kursbeginn 100% 
(der Pensionskosten) 

Bahnreisende 
Abholdienst ab Station Konolfi n­
gen (nur bei Angabe der Ankunfts­
zeit). 

Bestätigung/Faktura 
September 2001 

Mittagessen 
am Samstag 
Mittagessen am Samstag bitte im 
Kulturzentrum Appenberg direkt 
melden (Tel. 031 791 27 2 1 ) .  

Fragen zur Jahresrechnung? 

lhre Fragen zur Jahresrechnung der STV beantwortet Markus Schmutz 
von der CTR AG: 031 842 02 02. 
Avez-vous des questions concernant les comptes annuels de Ja FNCS? 
Markus Schmutz de Ia CTR AG, tel. 031 842 02 02, vous renseigne 
volontiers a ce sujet. 

Johannes Schmiel-Kunz, Geschäl'tsführer/administrateur 
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Mai/Mai 

5. Mai-6. September: Schweize­
rl�che Trachtenvereinigung: Wander­
ausstellung «Schweizer Trachten 
im Kornhaus Burgdorf. 
Fcderation nationale des costumes 
subse�: Exposition itinerante 
·Costumes Suisse�"- Centre 
suissc de Ia culture populaire 
1t Ia G rcnette de Berthoud. 

5.: Trachtengnippe Trimbach: Offenes 
'lltnzcn im �liihlemausaal Trimbach. 
Auskunft: Telefon 062 797 33 77. 
6.: Kantonai-ZürcherL�cher Trachtcn­
lerhand:jahre.wersrunmlung in Borgen. 
Auskunft Telefon 01 700 37 09. 
6.: 'lllllrgaubche Trachtenrereinigung: 1 
Juhiliium�-Jahresbott in Aadorf. Atbkunft. 
'lelcfon 0523"78 15 50. 
6.: St. Gallische Trachtenvereinigung: 
Delegierten�er.iammlung in Ohcrhclfen­
schwil. Auskunft: 1elefon 071 888 22 60. 
12.: Aargaulscher Trachtenverband: 
Kantonale Delegiertenversammlung 
in ßim1enstorf. 
Auskunft: 'lelefon 056 225 27 82. 
13.: Trachtenvereinigung des Kantons 
Glaru.\. K:mt Jodler-und \blkstanz­
sonntag in t\iederumen. 
All'>kunft: lelefon 055 640 38 56. 
20.: Trachtengruppe Speicher-Trogen: 
Tanzfest in Speicher. 
Au.-.kunft: lelefon 071 344 16 81. 
24.: Trachtenvereinigung Appenzeii-Aus­
sen·hoden: jabresversrul)Jnlung und Ju­
biläum 75 Jahre Trachtenvereinigung AR 
in Speicher AR, 9.30 Uhr. 
Auskunft. Telefon 071 367 15 56. 
26127.: Schweizerische Trachtemer­
cinigung: I. Schweizerisches Trachten­
chortreffen in LenzbUig. Federation 
nationale des co�tumcs suiS'ICS: 
I rencontre suisse de chorales en 
costumes ;, Lenzbourg. 

Juni/Juin 

6.: Schweizerische Trachtelwerei­
nigung: Tag der Schweizer Tracht 
Federation nationale des costumes 
suisses: Journee suisse du costume. 

10.: Trachtengruppe Sissach: Kantonaler 
Jubiläumstanzsonntag fiir Erwachsene 
und Kinder. 
-\uskunft: Telefon 061 971 46 I I  und 
'lelefon 061 97135 81. 
16./17.: Schweizerische Trachtenver­
einigung: Jubiläums-Deleglertenrer­
sammlung in Luzem. 

Veranstaltungen • Manifestations 

23.: Trachtengmppe Basel-Stadt: 
Trachtenböl1ie im Scbmiedenhof, B<l�el 
Auskunft Telefon 061 312 31 17. 
24.: K:Ulton:d-Zürcherischer Trachten­

rerband: Kanton:der \'olkstan7.SOnntag in 
Bi n11ensdon Zll. Auskw1ft 
Telefon 01 �SH4 17. Fa.-.: 01 ?&-1 85 97, 
E-�lail: h:msjoerg.huber@gmx.ch 

Juli/ Juillet 

5.: \olkswnzkreis Zürich: Offenes 
Tanzen im Kirchgemeindehaus 
Oberstrass, Zürich, 19.30 Uhr. 
Auskunft: Telefon 0 l 740 28 53. 
8.: Trachtenrcreinigung Appenzell 
\usserrhoden: 3. Alpwandenmg. 
10.00 Uhr. Rest. Anker. t.:miisch/AR. 

\u..;kunft Telefon o-1 344 3� 62. 
14.-2 1.: Sommer-Singwoche im ühn, 

Singen. Tanzen. \lusir.ieren für die 
�:mze Fmnilic. 
Auskunft: Telefon 055 243 29 12, 
aaa-jsk@aclivc.ch 
15.: Trachtengruppe Oberhasle: Niidlcten 
auf �lägisalp BE. Auskunft: 1600/3 ab 
6.30 t:lu (Au�ll'eichdatum: 22.juli 2001) 

August/ Aout 

4.-1 1.: Schweiz. \'olkstanzwoche im 
flotel l.audinella, St. Moritz. 
ALL�kunh: 'Ielefon 01 784 +1 17. 
F:Lx 01 784 85 97, 
E-\lail: hansjoerg.buber@gmx.ch 
4.-11.: Familien-Sing-, Twtz· und 
Musizie1woche Leuenberg, liölstein BI.. 
Atl$kunft: Tdefon 0 I 790 I I  52 und 
V.\\Wsin!,'\\OChe.d1 
12.: Schweizerische Tradltenrer­
eutigung: Tanz- und Fan1iliensonnt:tg 
in der �les:;e Zürich. 
FCdcralion nation:de des costumes 
suis;es: Dimanche de danse et des 
f:tmilles aux halle:; de Ia faire de Zurich. 
l5.-J9.: Kinder-Volkstanzgmppe 
Schmitten: Euro-Jugend-Folk-Trcn·, 
20 Jahre Kinder-\'olkstanzgruppe 
Schmitten. 
Auskunft: 
k'Vg.'>Chmitten@folknet-fribourg.ch 
31.-2. September: Trachtengruppe 
Baar: lntemation:des Trachtenfest 
zum 6o. Geburtstag der Trachtengnippe 
Baar. Auskunft: Telefon 041 761 52 33. 

3.-15.: Trachtenvereinigung Appem.di­
Ausserrhoden: Trachtenausstellung im 

Säntlspark. Abtwii/SG. 
Auskunft: Telefon 071 3'14 34 62. 
7.-9.: Trachtengmppe Buochs: 
70-j:dtr-Jubiläumund Fcstakliritiiten 
zu '!0 j:dlJ'ell Trachtenhaus Buochs NW. 
\tt,kunft: ph.zimm@pilatusnel.ch 

l 'i.-23.: Schweizerische Trachten­
veremigung: \randerau�stellung 
·Schweizer Trachten .. , Comptoir 
Suisse Lausanne. 
FedCration nationale des costumes 
sulsses: Exposition itinerantc 
«Costumes Suisses .. , Comptoir 
Suisse Lausanne. 

2 3.: St. Gallische Trachtenrcrcini­
�ung: Kantonaler \'olkstanzsonnta� 
injona 
�uskunft: Telefon 081 ]53 9'1 0-1. 
29./30.: \)S()Cialion cantanale du 
costumc vaudois: Cours cantonal de dan­
Sl>s, ßeausobre, Morges \ U. 
Rcnscignements: Telefon 021 802 20 26. 

Oktober/Octobre 

6.-13.: Bündner \'olkill!nZII"oche in 
Klosters. Ausk'llnft: '!Ciefon 081 2&l 52 S5. 

1 1 .-21.: Schweizerische 
Tracbtenrereinigung: \X ander­
ausstellung �Schweizer Trachten ... 
ODIA St. Gallen. 
Federation nationale des costumes 
suisses: Exposition ilinerante 
«Costumes Suisses». OLMA St-Gall. 

28.: Kantonal-Zürcherischer lhtchten-
rerband. Tanzleiterkurs in Aesch Zl l 

(2 Paare/Gmppe). 
Auskunft: Telefon 01 784 4-i 17, 
Fax 01 784 85 97. 
E-�lail: hansjoerg.huber@gmx.ch 

November/Novembre 

18.: St. Gallische Trachtenverci­
nigung: Kant. Singsonntag in Kalt­
brunn, 
Auskunft: Telefon 071 888 22 60. 
18.: Thurgauische Trachtenrereinigung: 
Tanzsonntag in Sulgen. 
Auskunft: Telefon o-1 455 18 36. 

Juni/ Juin 2002 

22123.: Schweizerische Trachten­
vereinigung: Delegiertenversammlung 
in Sl. Gallen. 
Federation nationale des costumes 
suisses: A'isemblee des delegu6 1l 
St-Gall. fl�eration nationale des costumes 

suisse:s: Assemblee des delegues du jubilc 
a l.uceme. 

September/Septembre 

2.: 'i'I"Jchtengmppe Sl. Gallen-Stadt: Sang­
�aller Stadt-Stobete in der Gewerblichen 
Bcruf�hule SL Gallen. Beginn 13.00 l hr. I Auskunft: Telefon 071 2T' 89 92, 
E-� lail frun.buechler@swbsonlinc.ch 
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